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»wb Nix r, s ^ Besoldung auf 180U Mk. steigend alle
e °uf  3000 Mk. festgesetzt wird;
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Zum Konflikt zwischen der Union und Mexiko.
Nach den Ereignissen

der letzten Stunden scheint
der amerikanisch-mexika¬
nische Krieg, der zweite
seit dem Bestehen der
Union unvermeidlich. Es
dürfte daher für unsere
Leser von Interesse sein,
sich an der Hand unserer
heutigen Karte über die
gegenwärtigen und frü-
Heren territorialen Ver¬
hältnisse der beiden Staa¬
ten zu informieren. Wäh¬
rend noch bis zur Mitte
des vorigen Jahrhunderts
Mexiko der größere Staat
war , brachte der damalige
Krieg, der für die Union
siegreich verlief, derselben
einen enormen Landzu¬
wachs (in unserer Karte
schwarz markiert). Der
Streit zwischen beiden
Staaten begann 1845
um die Einverleibung
von Texas. Der Präsi¬
dent James Polk, ließ
im Juli bereits eine
kleine Streitmacht unter
General Taylor in Texas
einrücken, um das Land
bis zum Rio Grande zu
besetzen und 29. Dezbr. Ifbemohtekarte der Vereinigten Sfaafen und van Mexiko.
1849 bestätigte der Kongreß die Aufnahme von Texas als
eines Staates in die Union. Mexiko erklärte zwar sofort
den Krieg, aber innere Unruhen schwächten seine Widerstands¬
kraft. Taylor rückte über den Rio Grande und siegte im
September 1846 bei Monterey und 22. - 23. Februar 1847
bei Buena Vista. Gleichzeitig besetzten amerikanische Truppen
Rew-Mexiko und Kalifornien. Die Entscheidung im Kriege
führte General Scott herbei, der am 9. März 1847 in
Veracruz landete und 14. September in die feindliche Haupt¬

stadt einzog. In dem Frieden Guadelupe Hidalga 2. Februar
1848 trat Mexiko, Texas bis zum Rio Grande, New-Mexiko
und Kalifornien gegen eine Entschädigung von 15 Mill . Doll,
an die Union ab, deren Gebiet nun vom atlantischen bis
zum stillen Ozean reichte. Auf Nevada, Utah und Arizona
gingen 1847/48 Mexiko verloren, welches nach dem Kriege
nur noch 1 987 200 qkm. zählte, während die Union durch
die neuen Erwerbungen und Eroberungen auf 9 369400 qkm.
stieg.

Bekanntmachung.
Verschiedene Klagen über vorgekonunene Beschädigungen von

Gräbern auf dem hiesigen Begräbnisplatz, sowie Verunreinigung
desselben, veranlassen mich, die Vorschriften der Polizeiverordnung
vom 30. April 1906 in Erinnerung zu bringen. Nach diesem ist
u. a. die Entwendung von Blumen, Zweigen, Erde usw. von den
Gräbern , sowie das unbefugte Betreten der Gräber und Anlagen
verboten, ferner ist das Betreten des Friedhofes durch Kinder unter
12 Jahren ohne Begleitung ihrer Eltern oder erwachsener Personen
untersagt . Namentlich gegen letztere Vorschrift wird vielfach ver¬
stoßen. Weitere Zuwiderhandlungen werden fernerhin unnachsichtlich
und strenge bestraft Besonders auch haben diejenigen Eltern , die
es an der erforderlichen Beauisichtigung ihrer Kinder fehlen lassen,
die Einleitung des Strafverfahrens aus Grund der Polizeiverord¬
nung vom 9. Juni 1883 bezw. des § 369 Nr. 9 des Reichsstraf¬
gesetzbuches zu gewärtigen.

Winkel, den 22. April 1914.
Der Bürgermeister:

H a r t m a n n.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle für das Sreue'rjahr 1914 liegt vom 27.

April bis 4. Mai 1914 auf dem hiesigen Rathause zur Einsicht der
Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks offen.

Oestrich, den 25. April 1914.
Der Bürgermeister : Becker.

Bekanntmachung
Die Grundeigentümer bezw. deren Pächter werden hiermit auf¬

gefordert, die Geleise in den Feldwegen, soweit die Wege trocken
sind, bis spätestens 4. Mai ds. Js . zuzuhauen, andernfalls Be¬
strafung erfolgen wird.

Oestrich, den 25. April 1914.
Der Bürgermeister : Becker.

Der Krieg gegen Mexiko.

Bekanntmachung.
Die Anlage von Weinbergen darf nicht unter einem halben

Meter von der Nachbargrenze geschehen. Das Gleiche gilt auch bei
Anlagen von Weinbergen an Wegen oder an den Flut - oderUrgräben.

Oestrich, den 25. April 1914.
Der Bürgermeister : Becker.

Bekanntmachung.
Die Landstraße ist von der Rheinstraße bis zur Hallgartencr-

straße von Dienstag Mittag bis Mittwoch Abend gesperrt. Der
Fuhrwerksverkehr geht durch die Rheinstraße, hintere Marktstraße
zur Landstraße.

Oestrich,  den 25. April 1914.
Der Bürgermeister:

Becker.

P Das Verhältnis zwischen Amerika und Mexiko
hat sich nun endgültig geklart. Die Rebellen haben
aus den blutigen Vorgängen in Veracruz und den
offenbaren kriegerischen Angriff gegen den gesanitdn
mexikanischen Staat die Folgerungen gezogen und sich
mit Huerta gegen Amerika vereinigt.  Dieser grund¬
sätzliche Schritt hat auch formell darin seinen Ausdruck
erhalten, daß dem amerikanischen Gesandten in Mexiko
seine Pässe zugestellt wurden und der mexikanische
Geschäftsträger in Washington seine Abberufung er¬
hielt. Damit ist der Krieg Mexikos gegen Amerika
erklärt, und dem unentschiedenen amerikanischen Prä¬
sidenten Wilson  bleibt nichts weiter zu tun übrig,
als mit saurer Miene zu erklären, daß er sich „dem¬
nächst" veranlaßt sehe, endgültige Schritte gegenüber
Mexiko zu ergreifen. Die neuesten Meldungen sind fol¬
gende:

Eine Erklär,ing des Rebellengcnerals Carranza.
Eine an Wilson  gerichtete Depesche des Re¬

bellenführers Carranza.  besagt:
Während die Stellungnahme des Kongresses zu der

Botschaft Wilsons erwartet wurde, seien gewisse feind¬
selige Akte  in Veraeruz vorgekommen, welche die Jn-
surgentenregierung nicht von seiten einer Regierung erwar¬
tete, die wiederholt ihrem Wunsche, mit dem mexikanischen
Volke Frieden  zu halten , Ausdruck gegeben habe. Mit
der Uebersendung dieser Note erfülle Carranza eine patrio¬
tische Pflicht , indem er kein ehrliches Mittel unversucht
lasse, bevor beide Völker ihre friedlichen Beziehungen ab-
brächen. Das mexikanische Volk erkenne den Usurpator
Huerta  nicht an. Dieser sei nicht befugt, Genugtuung
zu fordern oder zu verbürgen . Seine ungesetzlichen Hand¬
lungen würden von den konstitutionalistischen Gerichten un¬
beugsam verfolgt werden. „Der Einfall in unser Gebiet,"
fährt Carranza fort, „und das Verbleiben Ihrer Truppen
in Veracruz sind eine Verletzung unserer Unab-
hängigkeits - und Souveränitätsrech  te. Sie
wird uns in einen ungleichen Krieg  verwickeln, den wir bis
heute zu vermeiden wünschten." Am Schlüsse fordert er
den Präsidenten Wilson auf , die Feindseligkeiten einzustel¬
len, den amerikanischen Truppen die R ä u m u n g von Bera-
cruz zu befehlen und seine Forderungen für die Vorgänge
in Tampico der konstitutionalistischen R .gierung gegenüber
zu formulieren , welche sie im Geiste der Gerechtigkeit und
Versöhnung prüfen werde.

Eine Erklärnng des Priäsidentcn Wilson.
Der Präsident der Vereinigten Staaten Nordame¬

rikas Wilson  hat nach einer Konferenz mit dem
Staatssekretär Bryan und dem Marineminister eine
Erklärung erlassen, daß die Vereinigten Staaten aus¬
schließlich  gegen Huerta  Krieg führen. Die Un-



äbhängigkeik Mexikos solle geachtet werden , Amerika
müsse aber seine rechtmäßigen Forderungen gegen die
durchsetzen , die gegenwärtig in Mexiko die Herrschaft
ausnben.

Diese Erklärung soll die erregten Mexikaner be¬
sänftigen und gleichzeitig eine Antwort  auf Car-
ranzas Forderung auf Zurückberufung der amerikani¬
schen Truppen sein . Präsident Wilson hofft noch
immer , die Rebellen von Huerta zu trennen und zau¬
dert deshalb auch , die Waffenausfuhr für mexikanische
Rebellen zu verbieten ; die Sendungen werden jedoch
m den Zollhäusern an der Grenze vorläufig zurück¬
gehalten . Wilson beabsichtigt , später eine Erklärung
über seine endgültige Politik gegen Mexiko zu ver¬
öffentlichen , sobald die Stellung der mexikanischen
Widersacher Huertas geklärt ist.

Die Maske Wilsons.
Präsident Wilson erklärte den Berichterstattern von

Zeitungen , er werde vielleicht bald den Kongreß
ersuchen , die Maske abzuwerfen  und offen den
Krieg gegen Mexiko zu erklären . Er hoffe jedoch noch,
diesen letzten Schritt vermeiden zu können.

FremdcnfciuSlichc Unruhen.
Private Chiffredepeschen aus der Stadt Mexiko

melden , daß die Amerikaner sich in großer Gefahr be¬
finden ; sie werden auf den Straßen beschimpft und
tätlich angegriffen . Ter Mob sammelt sich aus den
Plätzen zu antiamerikanischen Kundgebungen . Tie
Amerikaner ziehen sich in die Botschaft zurück.

Weitere kriegerische Maßnahmen.
Namens der amerikanischen Regierung werben in

England Dampfer als Truppentransportschiffe und als
Kohlenschiffe für die Flotte in Mexiko gesucht . Der
Kreuzer „ Cleveland " und drei Kanonenboote sind nach
San Diego geschickt.

Tie mexikanischen Kommandanten der Städte an
der Westküste schicken nach weiteren Nachrichten die
Nichtkombattanten fort ; alle Tauglichen werden in die
Armee eingereiht.

Staatssekretär Brhan hat angekündigt , daß er mit
der brasilianischen Regierung sich dahin verständigt
habe , daß das Archiv der amerikanischen Botschaft
in der Stadt Mexiko der brasilianischen Gesandtschaft
übergeben wird.

Ein mexikanisches Kriegsschiff gekichert.
Das mexikanische Kanonenboot „Progreso " , das

sich im Hafen von Veracruz mit 1000 mexikanischen
Matrosen und Infanteristen befindet , ist von den Ame¬
rikanern beschlagnahmt worden . Tie Besatzung befindet
sich in Kriegsgefangenschaft,  da niemand lan¬
den darf.

Mexikanischer Slumarsch auf Veracruz.
Tie durch Mexiko führende Tehuantepec -Eisenbahn

hat ihren Betrieb eingestellt . Tie Hawaische Tampf-
schiffahrtsgesellschaft hat Kenntnis davon gegeben , daß
sie ihre Schiffe nach Panama dirigierte . Der frühere
mexikanische Befehlshaber von Veracruz , General
Maas,  meldet , er beabsichtige , mit großen Verstär¬
kungen von Puebla aus gegen Veracruz  zu rücken.

Tie Amerikaner haben drei Meilen von Veracruz
landeinwärts befindliche Schanzwerke  eingenommen.

Die Einigkeit unter den Mexikanern.
In Montereh  im nördlichen Mexiko haben be¬

deutsame Beratungen zwischen den Führern der beiden
dort einander gegenüberstehenden mexikanischen
Armeen  stattgefunden . Tie Feindseligkeiten zwischen
den Aufständischen und den Bundestruppen Huertas
sind auf der ganzen Linie eingestellt , und die beidersei¬
tigen Generäle arbeiten Aktionspläne für ein gemein¬
schaftliches Vorgehen gegei : die Amerikaner aus.

Der Anmarsch der Mexikaner.
Tie Berichte des amerikanischen kommandieren¬

den Admirals Badger aus Veracruz  haben in
den amtlichen Kreisen von Washington , besonders im
Marineministerium die größte Beunruhigung hervor¬
gerufen . Badger hat dringendst um V e r st ä r ku n g e n
ersucht , da nach seinen zuverlässigen Informationen
eine mexikanische Armee in Stärke von 20 000 Man»
von Puebla nach Veracruz v o r r ü cke. Ta aber Vera- '
cruz offen liegt und sehr schwer zu verteidigen ist,
so scheint dem Admiral das ihm zur Verfügung ste¬
hende Marinekontingent von 6250 Mann der Ueber-
macht nicht gewachsen zu sein.

Das in Galveston (Texas ) am Golf von Mexiko
stationierte 1. Armee -Kontingent ist zu sofortiger Ab¬
fahrt nach Veracruz beordert worden . Drei Transport¬
dampfer mit 8000 Mann sind am Freitag nach Veracruz
in See gegangen.

Während des Donnerstags haben in der Umge¬
bung von Veracruz fortdauernd Geplänkel zwischen
Amerikanern und mexikanischen Patrouillen stattge¬
funden , wobei drei Amerikaner getötet , sowie 25 ver¬
wundet wurden.

Ter Vorstoß gegc,t Texas.
Eine Abteilung mexikanischer Negierungstruppen

zerstörte  in dem mexikanischen Grenzort Pie¬
dras Negras die Maschinen  in den Eisenbahn-
Werkstätten und den Bahndamm,  und entfernte
die Instrumente aus dem Tqleqraphenamt . Eine ame¬
rikanische Grenzpatrouille verhinderte die Mexikaner,
die Brücke über den Rio Grande auf der mexikanischen
Seite zu sprengen.

Eine amerikanische Schwadron Kavallerie , ein Ba¬
taillon Infanterie und eine Batterie Artillerie sind
zur Bewachung der Brücke über den Grenzfluß Rio
Grande del Norte tn El Paso in Texas eingetroffen.

England als Vermittler.
Ter englische Geschäftsträger in Mexiko hat eine

Depesche des englischen Botschafters in Washington
erhalten , deren Inhalt jedoch nicht bekannt ist . Ter
englische Geschäftsträger in Mexiko sandte daraufhin
sofort den Gefandtschaftssekretär Hooler nach Veracruz,
der mit einer Sondermission betraut ist . Man glaubt,
daß England seine Vermittelung  in dem Konflikt
anbieten wird.

Politische Nunvichau.
-t- Berlin,  24 . April.

— Der Kaiser  hörte auf Kor u am Freitag vormittag
die Vorträge der drei Kabin -ttschefs und des Gesandten
v. Treutler . Zur Mittagstafel warm das Königspaar und
die Prinzessin Helene von Griechenland geladen.

— Der deutsche Botschafter Fürst Lichnowskh  in
London wird am 3. Juni von der Universität Oxford zum
Ehrendoktor der Rechte ernannt werden.

: : Tcr König von England und ver deutle Bot¬
schafter . Ter König von England hatte am Don¬
nerstag in Paris nach dem Tiner im Ministerium des
Aeustcrm eine vielbemerkte lange Unterredung

mit ' dem deutschen Botschafter Freiherrn v . Schoein
Beide Majestäten haben übrigens während ihres Pa¬
riser Aufenthalts wiederholt Veranlassung genommen,
in Gesprächen mit Freiherr » von Schoen in den freund¬
schaftlichsten Worten ihres letzten Besuches in Berlin zu
gedenken

: : Die Auszeichnung des Grafen von Wedel durch
Handschreiben des Kaisers an den bisherigen Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen lautet:

Mein lieber Graf von Wedel!
Ihrem Wunsche entsprechend habe Ich Sie durch Er¬

laß vom heutigen Tage von dem Amte als Kaiserlicher
Statthalter in Elsaß -Lothringen abberufen . Ich kann es
Mir nicht versagen , Ihnen in besonderer Weise Meinen
wärmsten Dank zu erkennen zu geben für die treuen und
aufopfernden Dienste , welche Sie mit unermüdlichem Pflicht¬
eifer in den Jahren Ihrer Statthalterschaft wie in allen
ftüheren militärischen und diplomatischen Stellungen Mir
und dem Vaterlande geleistet haben . Zum Zeichen Meiner
dankbaren Anerkennung Ihrer hervorragenden Verdienste
und Meines unveränderten Wohlwollens habe Ich Mich in
Gnaden bewogen gefunden , Sie unter der Ihnen bisher zu-
stehenden Namensform in den Fürstenstand mit dem Prä¬
dikate „Durchlaucht " zu erheben.

Es gereicht Mir zur herzlichen Freude , Sie hiervon
in Kenntnis zu setzen, und verbleibe Ich allezeit

Ihr wohlaffektionierter , dankbarer Kaiser,
gez. Wilhelm I. Ii.

: : Die Plenarsitzung des Bundcsrates in dieser
Woche fand nicht , wie beabsichtigt , am Donnerstag
statt , sondern erst am Sonnabend . In dieser Sitzung
werden eine Reihe wichtiger und eiliger Vorlagen
verabschiedet werden , die dem Reichstage sofort zu-
gehen sollen . Man darf daher annehmen , daß dre
Verlegung der Plenarsitzung auf den letzten Tag
der Woche geschehen ist , um für die Kommissionsbera-
tnngen noch Zeit zu gewinnen.

: : Tie amtliche Veröffentlichung der Wehrbeitrags-
ergcvuisse wird für spätestens März 1916  angekün¬
digt . Ter Reichskanzler hat angeordnet , daß alle Ver-
anlagungsbehörden im Deutschen Reich die einheitlichen
Formulare über die wichtigsten Ergebnisse der Veran¬
lagung zum Wehrbeitrag bis spätestens 1. November
1914 an das Kaiserlich Statistische Amt einsenden,
woselbst nicht nur die Aufstellung einer Reichsvermö-
gensstatistik erfolgen wird , sondern auch die Aufnahme
einer aenauer aealiederten .Reichseinkommenstatistik.

Europäisches Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wagcnunfall der Herzogin von Cumbrrlaird . Donners¬
tag nachmittag stieß das Automobil , in dem sich die Herzogin
von Cumberland mit ihrer Gesellschaftsdame befand , mit
einem Wagen der Tramway zusammen . Die Herzogin
und ihre Begleiterin blieben glücklicherweise vollständig un¬
verletzt , dagegen wurde der auf dem Vordersitz des Wagens
sitzende Diener durch Glassplitter des Tramwahwagens leicht
verletzt.

$ Das Befinden Kaiser Franz Josefs . Wie aus Schön¬
brunn gemeldet wird , ist im Befinden des Kaisers keine
bemerkenswerte Veränderung zu verzeichnen . Der Monarch
hat die Nacht zum Freitag mit wenigen Ilnterbrechnngen
gut geschlafen. Der Hustenreiz besteht zwar noch, dagegen
ist das Allgemeinbefinden ein v o r z ü g l t che s. Da auch
der Appetit und die Nahrungsaufnahme zufriedenstellend
sind , wird wahrscheinlich die Erzherzogin Marie Valerie am
Sonnabend Schönbrunn verlassen und nach Wallsee zu¬
rückkehren.

Mrankreich.
* Ter Abschied des englische« Königspaares von Paris.

Mit dem Abschiedsessen beim Ministerpräsidenten Donmergue
sind am Donnerstag die großen Festlichkeiten der „ Entente
Cordiale " zu Ende gegangen . Am Freitag vormittag hat
das englische Königspaar die französische Hauptstadt wieder
verlassen . Die gesamte Pariser Presse widmet dem Herr¬
scherpaar herzliche Abschiedsgrüße und bittet e§ zugleich,
seinen Besuch recht bald zu wiederholen,

* Entflohene Frcmdenlcgionäre . In Äin Sefra in Al¬
gier sind in der Nacht zum Donnerstag ein Korporal und
vierzehn französische Fremdenlegionüre aus der Kaserne ent¬
wichen, und in westlicher Richtung mit Waffen und Ge¬
päck geflohen , nachdem sie vorher die Telegraphendrätzte
des Forts Hassa durchschnitten hatten . Eine Abteilung
Kavallerie war zu ihrer Verfolgung aufgcbrochen . Die i
Flüchtlinge wurden wieder eingefangen und nach Ain Sesra !
zurückgebracht.

t  Zwei deutsche Deserteure vom 99. Jnfanterie -Reqi-
ment in Zabern erschienen in Luneville in Frankreich im
Rekrutierungszimmer der Fremdenlegion.  Der eine
von ihnen ist bei der Fremdenlegion eingetreten , der andere
Deserteur wurde auf seine Bitten hin nach Trotzes gebracht,
wo er Verwandte besitzt.

* Die Verhandlung gegen eine deutsche Spionin . Die
unter dem Verdacht der Spionage verhaftete deutsche Spio-
nin Eva Hornetter  hat jetzt vor dem Untersuchungs¬
richter neue überraschende Enthüllungen gemacht , die eine
weitere Untersuchung der Polizei erforderlich machen. Die
Verhandlung gegen Eva Hornetter wird infolgedessen auf
eine ganze Reihe von Wochen verschoben werden müssen,
während man ursprünglich glaubte , daß sie Ende dieses
Monats stattfinden würde.

Zwei Torpedoboote gestohlen.
X Ein ganz unerhörter und fast unglaublicher

Zwischenfall wird aus dem südfranzösischen Kriegs-
hafen Toulon  gemeldet . Vor einigen Tagen wurden

zwei französische Torpedoboote gestohlen.
Trotz der eifrigsten Nachforschungen ist es bisher je¬
doch nrcht möglich gewesen , eine Spur der Täter auf¬
zufinden . Ueber die näheren Umstände dieser Mel¬
dung des „ Petit Parisien " gibt dasselbe Blatt noch
folgende Einzelheiten:

Im Verlauf von Torpedobootsmanövern , die vor eini¬
gen Wochen stattfanden , stieß das Torpedoboot „174"
auf ein Riff und sank.  Die Manöver wurden daraufhin
sofort abgebrochen , und die ganze Torpedobootsflottille
kehrte nach Toulon zurück, mit Ausnahme des Torpedoboots
„Sagaie ", das in dem kleinen Hafen von Port -Pothuau ver¬
ankert war . Die Mannschaft des Schiffes w-urde dann
beauftragt , die Hebungsarbeiten des gesunkenen Torpedoboo¬
tes vorzunehmen , doch mutzten diese vor einiger Zeit , da
die Mannschaften anderweitig verwendet werden sollten,
unterbrochen werden . Als nun die Arbeiten wieder ausge¬
nommen werden sollten , stellte man zur allgemeinen Ueber-
raschung fest, daß das Torpedoboot „Sagaie " aus dem
Hafen von Port -Polhuau verschwunden  war . Noch
größer war die Ueberraschung , als man zu der Stelle fuhr,
an der das Torpedoboot „ 174" 25 Meter unter dem Meeres --,
spiegel gelegen hatte , jetzt aber ebenfalls spurlos ver¬
schwunden  war . Den unbekannten Tätern dieses phan¬
tastischen Diebstahls war es geglückt, mit Hilfe der staat¬
lichen Hebemaschine  das Boot an die Meeresober¬
fläche zu bringen und mit beiden Schiffen abzudampfen.
Die ganze Angelegenheit hat die allergrößte Aufregung her-

- ,P
vorgernfen . Die Marinebehörden haben sofort r?
Richtungen Telegramme auSgesandt , um Licht w
selhafte Verschwinden der Schiffe zu bringen.

Lokale u. Vermischte NachrM
* ** Oestrich , 23 . April . Die Leiche des

Josef Horne,  der am 13 . dss . Monats von
deri

Landebrücke in den Rhein sprang und den Tod ffl"
gestern an der Auspitze bei Geisenheim , 8e0cn
Maschinenfabrik Johannisberg , gelandet . { $

* Oestrich , 25 . April . Zur WetterlaS ^/
gemeldet : Das kontinentale Hochdruckgebiet , in deX'
seit Ostern heiteres und trockneres Wetter herrsch C| ^
verflacht , während sich eine über dem Nordmeer -
Depression südwärts ausbreitet . Da jedoch von ^
neues Hoch vorzudringen scheint, haben wir vor« ^
nur vorübergehend  kühleres und wolkig^
mit einzelnen Niederschlägen zu erwarten.

:f : Eltville , 25 . April . Morgen NachmittagI jj d
der „Turnhalle " eine große Zentrums -Bersannn »
Zwei bestbekannte Redner werden über wichtige
Fragen referieren.

*?* Niederwalluf , 24 . April . Kaum haben j|
Wind Heide und Wald ausgetrocknet , da werden^»̂ /-
wieder allerwärts leidige Waldbrände gemeldet, o ^
lich Millionenwerte zum Opfer fallen . So
hiesigen Gemeindewald am vergangenen Sonntag

' A
feuer entstanden , dem ca. 5 - 6 borgen Scha ^ n ^ .
zum Opfer fielen . Eine weitere Ausdehnung lf
wurde durch die alsbald eingetroffene Ortsfeuer
hindert.

-f N ^udorf (Rheingau ), 24 . April . Am J-
Herr Heinrich  Sch ä f e r sein 25 jühriges
als Gemeindediener . Treue und gewissenhafte
seiner Amtspflichten und sein freundliches Entgeg
gegen Alle verschafften ihm die Achtung aller cpf
weshalb wir ihm auch recht herzlich gratulieren ^ ^
erkennung seiner geleisteten Dienste wird der
Vorstand diesen Tage sicher nicht unbeachtet vo
lassen.

X Erbach -Rheiugau , 24 . April . Rächst^
den 26 . d . M , abends 7' /, Uhr , wird der biestlst . ,s
Verein  int „Hotel Engel " einen theatralischen - ..
anstalten . Zur Aufführung gelangen „Im Kren) , ,tanstalten . Zur Aufführung gelangen „Im ri
(Drama in 5 Aufzügen von Dr . Josef . Faust) r
verlorene Paradies " (dramatisiertes Märchen ^ iil®
mit Gesang und Reigen von Helene Tullius.
dem Verein ein volles Haus.

April . Gestern N
kühle  des Nik . Lutz ^ Hj,

4t Hallgarten , 25.
4 '/ , Uhr brach in der Müh . , --
aus . Bis die Feuerwehr zur Stelle war , hat ^ •, |
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schon so weit um sich gegriffen , daß das ga»^ X ^ l».
auf den Boden niederbrannte. Doch/* ^ »tr,

Den Reigenj ’*^ »m bt;

Uches Mobilar gerettet werden . Das Haus ist
stcherung gedeckt.

O Mittelheim , 25 . April . .*,<.» . „
gauer Kirchweihfestlichkeiten eröffnet am morglg
die hiesige aus weiten Kreisen stets gern besumBl » -
weihe.  Wie ein Blick in den Annoncenteil ^ t
lehrt , haben unsere Wirte wie gewohnt alle ^
getroffen , mit guten Speisen und einein vorzügu ^ ‘

zu können. Für die tanzlustige Jugeu

)

dienen
v . w .w . x.» Wimm . MM-
Lokalen reichlich Gelegenheit geboten , diesem g ) . ftk . X
zu huldigen und auch sonst ist in jeder <
Freuden der lieben Jugend gesorgt , ^ .
die Losung : Auf zur Mittelheimer Kirchweih^' ^

© Geisenheim , a . Rh ., 24 . April.
mä n nisch e Verein M i t t e l - R h ei n g ^
seiner nächsten Versammlung am Dienstag,
abends 8 ' /2 Uhr , im „Hotel zur Linde " in
über die diesjährigen Frühjahrs - und Sommerw
Beschluß, fassen, worauf die Vereinsmitglieder
merksam gemacht werden.

4r Rüdesheim a Rh• - - - » 24 . April . 28n
schwerer Unfall bei den Arbeiten für die nemI ' J
Rüdesheim -Bingen zu beklagen . Bei den GviM ( t ^
die Rheinbeckenrampe wurde der Maurer P he» " -
aus JUederthal bei Kaub von einem vorbeifa ^ ^
wagen erfaßt und bei Seite geschleudert . ^ ^ dck
leichteren Beinbruch , verschiedene Quetschungev ,0lt
und mehrere Fleischwunden . Hellerbach wurde ,
Krankenhaus zu Rüdesheim gebracht . .

* Wiesbaden , 23 April . Im Landeshaust i  8>
abend in Gegenwart fast aller Abgeordneten ^ Sr * /
munallandtag  für den Regierungsbez ' /
durch den Königlichen Kommissar , Regier §>»' jt)
Dr . v. Meister in feierlicher Weise ervpv ’ f ty 'J
Meister wies in seiner Begrüßungsansprache ijjf
die Staatsregierung dem Landtag keine Rorlag ^.^ î k
lassen und gab seiner Genugtuung Ausdruck , da» afiV*1 \}f
und Ausgaben des Bezirksverbands für 101  Jjn0 £l1M
ohne Erhöhung der Steuern in Einklang ^ t
Die Rassauische Lebensversicherungsanstalt,
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munallandtag einstimmig ins Leben gerufe>
November 1913 ihre Tätigkeit begonnen u" ((t wW
bis Mitte Februar d. I . für rund 3,5 ,
sicherungsanträge entgegennehmen . Der g » >,
Antragsteller waren solche Personen , welche jhr 1 J

versichern . Der

Antragsteller waren solche Personen,
Errichtung der Anstalt zum Entschluß käme '
versichern . Der Landesausschuß hat
folgende bemerkenswerte Vorlagen unterbrei Mjp

kinderung der
zeitiger Vergrößerung der Widerstandsfählg ^^ ^ c->- ^ »̂
von Mitteln zur Verminderung
zeitiger Vergrößerung der Widerstandssapw -v ^ , w ,
Oberflächen, Schaffung der Stelle für eine Futz W"
Bewilligung von Mitteln für den Bau " dl»V»
für die Beamten der 5 und . 6 . Dienstklast
des Bezirksausschusses , Errichtung eines be!jVy
für die Nassauiiche Landesbank , die Errich H ( J
erziehungsanstalt in Usingen und sckiließb̂ .
des HesseN' Nassauischen Wörterbuches ; Je
Landesrats , Schaffung eines Darlehensfo ^ ^
Mk zur Unterstützung von Neubauten ? CI(fett  E -K't
u . Heilanstalten ; Bewilligung von jp *
richtung landwirtschaftlicher Wintsrschule ^
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iĉ jt
gtr

0

sni r.
Ä
gtfi1“
aW
n^ 1

/
10

®s<
«;V
istv

ss*
i/

71 ituhn:’“̂ 1“8 ^ e§  Vertrags mit den Kreisen Bieden-
»k!il. ^ "'bürg wegen Uebernahnre der Bizinalwege' dieserPtft IN v a wcuciHuyiiic uct Joi^iiiuuutye Vieser
s!t i>le F 11.Unterhaltung des Bezirksverbands, Bericht

u»m̂ rung des Wanderarbeitsstättengesetzes im
, ^ ^zirk Wiesbaden.

j Regier?, |̂ aff ctu; 24. April. Der älteste Bürgermeister
? ?Se(f "bsbeztrk Wiesbaden, Bürgermeister I a c 0 b y
^ im Kreise St . Goarshausen , beging hier

»>e 50jährigen Dienstjubiläums unter Anteil-
ganzen Gemeinde.

? ^k -24. April . Einem hiesigen Weinbergs-
iLttöö 11fn en 150 Rebstöcke  und 10 Obstbäumchen

!t fcen öerstört.  Es ist noch nicht gelungen, die
, 0 ausfindig zu machen.

§ der̂ ?tlische Lesensversicherungsanstalt . Bei der
?Mvlnz. säuischen Landesbank verbundenen Lebensver-

lgzq m ^ in den ersten fünf Monaten ihres Be
^ernng-.^ ^ Ĥ brungsanträge mit 6,4 Millionen Mark

P 1 r *iui eingelaufen. Davon entfallen auf die
?! slnstz. bnsversicherung (mit ärztlicher Untersuchung)
l, ^ r>lna t ^ ^ Millionen Mark und auf die Bolks-
^ ^ igigllohne ärztliche Untersuchung) 965 Anträge mit

tl%n ' r Versicherungskapitäl. Unter den Ver-N v 7. 1
m . ■l u'^ en  sich 300 Hypotheken- Tilgungsver

11 1* Millionen Mark. Auf die Rentenver
^Mallen 10 Anträge.

^rg ^ der-Jngelheim , 22. April . (Ob st markt .)
"arbe l - Sorte 48—55 Mk., 2. Sorte 20—30 Mk.
®if. j,e/ 0: 5 - 6.50 Mk., Birnen : 26 Mk , Aepfel:
q 1 Zentner.

^ "̂ ^ ^ ngelheim, 22 April. Durch einen scheu
n 1>on &■ en lt,ur ,̂e  der 60jährige Landwirt Karl

schwer verletzt. ILöhn führte den Bullen
^ "weinier Straße von Grolsheim nach Ober-

">»ilchx̂ das Tier durch ein vorüberfahrendes Auto
1 säst 1- sids> kosriß. Döhn wurde umgerannt , wo-
M her,, ^ Tier , ehe es gebändigt werden konnte,

trat . Der Landwirt erlitt schwere Ver-

, ^ ber-
2ngelheim, 25. April . Ein Winzer schreibt

Auch in hiesiger Gemarkung tritt
e t, jj £ “ v<' sogen. „Kreppelwur  m" geradezu

,etl* SUfl0 1* auf- ®° wurden in einem Wingert in den
Zej, 'n wenigen Zeilen und innerhalb ganz

die
jW V)tlt J.ß ^ ° **»**wvv;v*4-s/
1 jj- ’ dieser überaus gefräßigen Schädlinge

ll" 6§'er ^siunrer -̂sämtliche Reben total ausgefressen
banden sich dabei Exemplare in der Größe

Ŝ ^ stj, ^ .̂ ^dking-Raupe. Den Weinbergsbesitzern wird
^ durch sofortiges  Absuchen dieser ge-

" kinge sich vor weiterem großen Schaden zu

Kl 22. April. (Obstmarkt ) Spar-

x
50—55 Mk., 2. Sorte 25 - 28 Mk. der

J!" 2a- April . Ein altes Hotel ist in Bingen
gic^ kr st^ ^ rsteigerung gekommen. Es handelt sich
' $ 5 j , ,n "Iler Welt bekannten „goldenen Pflug ".

einem hiesigen Bankgeschäft, das für
Interessenten bot, für 144 000 Mk. erteilt.

e'üe Sp,* cn  Hypothek eingetragenen Belastungen
' eciung.

:Ä

- O0J» ^ 'vv .vvimymty vuiytv <ütuiyui » üt
^it '-pir 6rrn  Espenschied eröffnet und geleitet.

,p;j ®6.er  die bisher in der Frage betr.
Mq,' er  drei reblausverseuchten Gemarkungen

üsi m ""d Kempten zu einem reblausverseuchten
^a'öe ftrf, Qn̂ e unternommenen Schritte . Der

i>sb ^ dez ol/si mit einer erneuten Eingabe an das
^ Noch« . etn  in dieser Angelegenheit gewandt, doch

Antwort eingegangen. Der Vorstand
itt xirtf<?tCtfS""s seine Eingabe Hinweisen, ferner,
-p ; »pssiscĥ ^nvernehmen mit der Stadtverwaltung
7% i, »uz, t '̂ »aiecung vorstellig werden. — Weiter

fte«. 1, sin  der Gemarkung Bingen seit drei
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n^ fommf 22' Die gestern Abend hier abge-c&t h, ' ■ "P‘“ ' gestern eroenv gier aoge-
^ vov der Vereinigung Binger Weingutsbe-

VÜt.'d
- << - vyvmuivHiiy VllijjVU l/VU
^ich m nö  Sauerwurm mit Fanggefäßen bekämpft
^ firtfip ftrfi fpfiv mtf tiDWiriFivfip"'Hte ,-l "'"piung habe sich sehr gut bewährt
, 8eftent *i?doch die Durchführung der Bekämpfung

II, S der S8ii“ ut ' ytun  sei zu erwägen, ob nicht durch
R germeisterei eine allgemeine Bekämpfung
Ä ^ tz ll̂ r-tzchOe herbeizuführen wäre . Herr Beigeord-

JJ.. . , -vHl . . . V V‘V wu UUlj

1̂ wog ein̂ Teil der Weingutsbesitzer nicht

lAt P5«nmf ‘ l'9 ett  suhrte aus , daß im vergangenen JahrellH 0011? _ s._ .
»4”yu ^ st P j ganz außerordentlich gut bewährt habe.
s>k^ e, c,es& rt, "ren 150 000 und in der zweiten' c ein ie ft Qpf uiiu ui ver ziveiten
|f> jj*16»lIgei,,l "H? "̂ worden. Im übrigen sprach er

^  st,̂ UErfo'ŝ l Bekämpfung dieser Schädlinge aus,
(t l“<. gn” h"oen könne, wenn sie allgemein aus-

p ^ lst̂ si.tuüt5te.n ÖÛ "ükkicbem Weae nicbt erreicbt
auf gütlichem Wege nicht erreicht

vre»' desten der Allgemeinheit Zwangs-
V % y inmif-  ^ err  Stadtverordneter Hassemer
SlSui, 1^»hch ö sisienz der Vereinigung bei der Bür-'>4 MUo"H'N vn̂ fl '7 Bereinigung oei oer « ur-

dix5 ^ gescb,,,t' EUlg werden müsse, daß die an die
Asti»,., h ûen Weinbergsbesiber die Bekämvfuna

-ö
r

pj

EÄi7' ti Sfr vie tntQ„ vl"""t ‘l Weinbergsbesitzerdie Bekämpfung
iS StoS? 9: ou8 ^ren lassen könnten. In der

bn? "Uchh^ ul öe  ausgeführt , daß sowohl vom
ViNtihl Aers,,̂ ," der Provinz Geldniittel zur Durch-Vtst/Azrstichen .„r m 1 . ZiUr f.n zur Bekämpfung des Heu-
^ »j„l "gung gestellt würden. Nach I' Mtim ' ■■ ~

und
kurzer

V \ ?̂Apsst ^ usi'Mmig die Einführung der obligato-
**  H û- und Sauerwurms beschlossen.

^i,̂ 23 April . Der Bergmann Lehn.l|k H L'. ' «ein H , C4V<-U -ivrr
dV °hri^ aschm̂ einigen Tagen erst das Töchterchen

y^ „, ubersahren und tötlich verletzt wurde,

-j- St . Goar , 23. April . Im Rheine geländet wurde
oberhalb von St . Goar am sogenannten Kammereck eine
männliche Leiche. Nach einer bei der Leiche Vorgefundenen
Karte handelt es sich aller Wahrscheinlichkeitnach um den
Zigarrenmacher Wilhelm Bargon  aus Biebrich.

Zeppelin -Landung auf einem Floß
* Eine Ballonverfolgung  unter Mitwirkung

von Zeppelin-Luftschiffen, Fliegern, Freiballons und Kraft¬
wagen findet im Juni bei Mainz  statt . Das Kriegs¬
ministerium hat einen Zeppelin, sowie eine Anzahl Flugzeuge
zur Verfügung gestellt. Das Luftschiff soll auf einem im
Rhein verankerten Floß landen;  Flieger und acht bis
zehn Freiballons werden aufsteigen. Diese Flugzeuge, sowie
eine Llnzahl Kraftwagen werden im Dienste der belagert ge¬
dachten Festung Mainz oder der Belagerungsarmee stehen.
Die Aufgabe wird der Gouverneur der Festung Mainz,
General v. Kathen, stellen.

** Bootsunfälle . Am Donnerstag abend um 11
Uhr wurde durch einen Dampfer das Motorboot des
Gemüsehändlers Schulz auf der Weser bet Brake über¬
rannt . Das Boot sank sofort . Von den sechs Insassen
ertranken vier . — Im Hamburger Packhafen ist ein
Segelboot mit sieben Insassen gekentert . Fünf Per¬
sonen wurden von der Feuerwehr gerettet , von denen
eine  auf dem Transport zum Krankenhaus starb.
Zwei  Personen werden vermißt.

** Ter irdischen Gercchtigkeit entzogen hat sich in
Berlin der noch jugendliche Mörder G 0 e d i cke , der
vor etwa einem halben Jahre in Berlin seine Aiutter
ermordete und seine Schwester im Bett erwürgte . Tie
Mordtat bot wieder einmal ein erschreckendes Bild
des Großstadtelends . Goedicke hat jetzt in der Unter¬
suchungshaft in Moabit seinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht.

** Spiönagevcrdächtig . Auf dem Truppenübungs¬
platz Polygon in Elsaß wurden zwei Personen dabei
beobachtet, wie sie Ausnahmen von den Schießstands-
anlagen machten. Sie wurden vom Posten streng zurück-
verwrefen und versuchten nunmehr unmittelbar in der
Nähe der Fliegerstation dasselbe Manöver . Ter Posten
alarmierte die Wache, worauf die Festnahme erfolgte.

** Betrügerischer Anwalt . Die Polizei in Eper-
jes (Ungarn ) verhaftete den Advokaten Emil Eng¬
länder,  der auch Honoraroberanwalt des Saroser
Komitates ist, unter der Anklage des Betruges , Do¬
kumenten - und Wechselfälschungen und Unterschlagun¬
gen t.n Betrage von etwa einer halben Million
Mar ^. Engländer beschäftigte sich seit zwanzig Jahren
mit Parzellierungsgefchästen , die infolge der Geldkrise
schlecht gingen , er nahm die Kaufpreise von den Par¬
zellenkäufern und behielt sie bei sich. Tie Käufer
mußten infolgedessen die Kaufpreise doppelt bezahlen.
In einigen Dörfern entstand deshalb große Aufregung.
Außerdem unterschlug er die ihm anvertrauten Ver¬
mögen vieler Familien und beging , um die Fehlbeträge
aufzutreiben , Wechselfälschungen.

** Großfeuer . In dem Torfe Kamieniopol (Ga¬
lizien ) entstand am Donnerstag ein Brand , durch dev
Kv Häuser vernichtet wurden . Eine in einer Scheune
übernachtende Frau verbrannte  mit ihren bei¬
den Kindern. — Das Dorf B 0 g 0 r j a (Russisch-
Polen ) ist vollständig niedergebrannt ; mehrere Per¬
sonen wurden bei den Löscharbeiten schwer verletzt.
200 ihres Obdachs beraubte Personen mußten die Nacht
unter freiem Himmel verbringen . — An demselben
Tage wurden in dem Torfe S a s0 w (Gouvernement
Warschau ) 26 Häuser eingeäschert . Das Feuer wurde
von einem Kinde verursacht, , das in einer mit Stroh
gedeckten Scheune mit Pulver spielte . Ten unvorsich¬
tigen Knaben fand man später als Leiche unter den
Trümmern der Scheune.

** Verdiente Strafe . 26 Personen wurden in
Rußland zu drei Monaten Gefängnis verurteilt , weil
sie dem am vergangenen Montag von dem Banditen
Tantel erschossenen Schulzen zu Klementhnow keine
Hilfe geleistet und nichts getan hatten , um den Ban¬
diten zu verhaften . Es wurden alle Personen be¬
straft , von denen man annahm , daß sie die Hilferufe
des Uebersallenen hören mußten.

Letzte Nachrichten.

** Einen gnten Griff machte am Donnerstag in
Genf (Schweiz) die Polizei , die in einem kleinen Hotel

^Li ^ kst̂ Mann war in der Grube
siyst' i/pUsiigt und hatte eine Ausbesserung

'st̂ Sr mQ ff en  in Bewegung kamen und ihn
z schaffte man ihn heraus.

U*'*1 rechts 5' disiril. Drei steinerne GrabdenkmälerQ ,> Hechts h ^pril. 5
V «Ab il bl c BeyerBeyer von Boppard wurden von

sibp »rk usium in Berlin für die Summegv,. vuuu | U4 voummi
t' tl8en 5, Diese Denkmäler befanden

Kuranstalt Marienberg.

einen Deutschen namens Martin Willuks  verhaftete,
einen gemeingefährlichen Verbrecher , der vom Gericht
Stendal wegen Mordversuchs und Raubes zu 25 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war . Er hatte 12 Jahre
verbüßt und befand sich zuletzt in einer Irrenanstalt,
aus der er entweichen konnte . Der Verhaftete , hinter
dem ein internationaler Steckbrief erlassen wurde,
widersetzt sich seiner Auslieferung.

** Blutige Schlägerei bei einem futuristischen Kon¬
zert . Am Donnerstag abend veranstalteten die Fu¬
turisten in Mailand ein Konzert , auf dem nur „ Zu¬
kunftsmusik " gemacht wurde . Dabei kam es, wie ge¬
wöhnlich . zu einer wüsten Schlägerei zwischen den em¬
pörten Zuhörern und den begeisterten Futuristen . Da
die Streitenden Revolver und Messer zogen, so mußte
die Polizei einschreiten . Es kam zu einem furchtbaren
Durcheinander , bei dem 10 der Kämpfenden durch
Messerstiche schwer verletzt  wurden . Zum Schluß
wurde noch ein regelrechter Zweikampf zwischen einem
Futuristen und dem Musikkritiker des Blattes „Jtalia ",
dem Abgeordneten Cameroni , ausgetragen , der dabei
durch mehrere Hiebe mit einem Kttüppel übel zugerichtetwurde.

** Freigefvrochene Gattenmörderin . Tie Pariser
Geschworenen haben abermals eine wegen Gattenmor¬
des angeklagte Frau freigesprochen . Vor einigen
Wochen erschoß  die in der Pariser Gesellschaft sehr
bekannte Frau Deblesse ihren Gatten,  den sie in
einem kleinen Hotel bei der Untreue ertappte . Ob¬
wohl sich nun in der Verhandlung herausstellte , daß
Frau Tebiesse ihr Verbrechen schon seit längerer Zeit
vorbereitet hatte , gaben die Geschworenen ihren Wahr¬
spruch auf nichtschuldig  ab , so daß die Angeklagte
freigesprochen werden mußte.

** Drei Wocken tat in der Wohnnng . Am Don¬
nerstag nachm.t « •; öffnete der E genrüm .r eines Hauses
der Ackerstraße die Wohnung der Näherin Helene
Möller , die man seit längerer Zeit nicht mehr gesehen
hatte . Er fand sie tot im Bette auf . Sie halte sich
offenbar vergiftet . Aus einem Vorgefundenen Briefe
vom 30. März geht hervor , daß die Unglückliche an
Wahnideen fttt , sich verklatscht und verfolgt glaubte
und deshalb aus dem Leben scheiden wollte.

** Ein fchrccklic! es Massenunglück ereignete sich im
russischen Gouvernement Jekaterinoslaw . Im Dorfe
Wcßkressenki stürzte in der Nacht eine Anzahl Bauern¬
wagen , deren Pferoe durch ein Feuerwerk scheuten,
mit ihren Insassen von der hohen Uferböschung in
den Fluß h .nao . 17 Personen ertranken.

Berlin,  24 . April.
Die Hinterlassenschaft des Kardinals Kapp.

: : Ucber das Erbe des Kardinals Kapp veröffent¬
licht der Testamentsvollstrecker Dr . Porsch in der Sonn¬
abend -Morgenausgabe der „Germania " eine Erklärung,
wonach er in dem Nachlasse des Kardinals Kovp nicht
einmal eine Million ersparter Gelder vorgefunden
habe . Seine Einnahmen habe der Kardinal zum
großen Teil für wohltätige Zwecke verwandt , und auch
das Vermögen , das er hinterlassen hat , falle größten¬
teils guten Zwecken zu. Für seine Angehörigen habe
er sehr wenig hinterlassen.

Schändung der amerikanischen Fahne.
Von einer Verhöhnung der Amerikaner Ivird aus

Mexiko  berichtet . Als ein Zug mit Flüchtlingen die
Stadt verließ , schleifte die Volksmasse die amerika¬
nische Fahne durch die Straßen und bedrohte die Ame¬
rikaner . . . _

Das Befinden des österreichischen Kaisers.
^ Der amtliche ^Krankenbericht über das Befin-

den des Kaisers Franz Josef am Donnerstag wirkt
dadurch beunruhigend,  daß er keinerlei Besse-
rung erwähnt . Gegen Vs2 Uhr nachmittags verlautete,
daß dre Atmung  des Kaisers am Donnerstag we-
mger leicht sei als in den letzten Tagen . ' Auch
^ ---Ängstlichkeit der Aerzte des Kaisers , die sich nicht
entschließen können, den Kaiser der frischen Luft zu-
zusuhren oder auch nur es wagen , die Zimmer des
Kaisers , die jetzt nach Norden liegen , auf die sonnige
Sud - und Gartenseite zu verlegen , wirkt wenig ver¬trauenerweckend.

Militärische Meuterei.
. I Uebcr eine Meuterei im 17. österreichischen Fn-
santcrie -Rcgimcnt wird aus Klagenfurt  in Kärnten
berichtet : Unlängst hatten mehrere Infanteristen der
b. Kompagnie um die Erlaubnis gebeten , über 9 Uhr
abends ausbleiben zu dürfen . Ter Hauptmann ver¬
weigerte ihnen aber diese Erlaubnis . Trotzdem blie¬
ben die Leute aber an dem Tage über 9 ' Uhr aus,
einige kamen erst früh morgens stark betrunken in die
Kaserne zurück. Der Hauptmann ließ sie sofort in 5baft
setzen. Gegen sie wurde Anzeige wegen Gehorsams¬
verweigerung , Meuterei und Aufreizung zur Meuterei
erstattet . Das Garnisongericht verurteilte nun in diesen
Tagen einett Zugführer zu vier Jahren , einen Kor¬
poral zu zwei Jahren und einen Gefreiten zu drei
Fahren Festungshaft , 17 Infanteristen zu zwei Jahren
und einen zu neun Monaten schweren Kerkers . Tie De¬
gradation ver Charge erfolgte angesichts des ganzen
Regiments . Nach jeder Exekution blies der Batail-
lonshornist ein Signal . Ter Verband der 6. Kom¬
pagnie wurde dann auf höheren Befehl aufgelöst
und dieselbe teilweise aus Mannschaften des Laibacher
Bataillons neu formiert.

Krieder-Uerbaitd des Regitruit0$btzirk$ Wiesbaden,
Auszug

aus dem Protokoll der Vorstandssitzung am 15. April 1914
in Wiesbaden.

Unter dem Vorsitze des Herrn Oberst a. D. von Detten
hielt der Vorstand am Mittwoch, den 15. er. im „Hotel Berg"
seine Monatssihung ab. Von den auswärtigen Verbänden
waren vertreten : Frankfurt a. M., Obertaunus und Rheingau.

Die Aufnahmeanträge der Kriegervereine Mittelhofen,
Neustadt, Waldmühlen, Caden-Härtlingen und Oberhausen,
sämtlich im Kreise Westerburg, sind dem Landesband befür¬
wortend weitergegeben.

Im abgelaufenen Jahre sind im hiesigen Bezirk an
Unterstützungenund Notstandsgeldern 19 858 Mark bezahlt
worden.

Der Kriegerverein „Kirchspiel Kirberg " heißt jetzt Krieger¬
verein Nocken zu Nocken, Oberwesterwaldkreis.

Der Kriegerverein Neuhof (Untertaunus ) hat sich wieder
in den Landesverband aufnehmen lassen.

Dem Verband gehören noch 26 Veteranen von 1864 an.
Seitens des Preuß Landesverbandes ist diesen Veteranen
zum 18. April d. I . ein Kyffhäuserbild überreicht worden.
Wegen Fahrpreisermäßigung zum Besuche der Schlachtfelder
von 1864 wird auf die Ausführung in der Parole vom
25. März 1914 Bezug genommen.

Wegen Erneuerung der Haftpflichtversicherung ergeht
Rundschreiben an die Kreisverbände und Vereine.

Der am 14. Juni er. in Eltville  im Saale des
„Hotel Reisenbach" stattfindende Vertretertag  beginnt
um l0 Uhr vormittags . Nach den Verhandlungen gemein¬
schaftliches Mittagessen im „Bahnhof-Hotel", Kouvert 2 Mk.
50 Pfg . Am Abend vorher Kommers im „Bahnhof-Hotel".

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
25 . April : Wolkig, kühl, teils heiter.
26. April : Heiter bei Wolkenzug, warm.
27 . April : Normale Wärme, meist heiter.
28 . April : Wolkig mit Sonnenschein, warm , schwül, Ge¬

witterneigung.
29. April : Veränderlich, kühl, windig.

Telegr. Schiffsbericht der „Red Star Linie" Antwerpen.
Der Postdampfer „Lapland"  der „Red Star Linie«

in Antwerpen, ist laut Telegramm am 20. April wohlbe¬
halten in New-Aork angekommen.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

Unser neues Bett
hochf. rot, dicht Daunen -CÄpcrri ' /jechlif^
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20Pfd.
neuen Halbdaunen gefüllt, das Gebet!Mk. 30.—. Dasselbe Gebett mit Daunen-
deckbett Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett Mk. 40,—. 2schläl . jed. Gebett Mk.6.—
mehr. Bettfed. bill. KataJ. frei. «5000 Kund,

Bitter& Cu? Jeuse . "" "»**v

Ky anisierte

Rundpfcihle,
rohe und impra werte Pfähle
und Bohnenstangen in prima
Qualität auf Lager bei
g ) tto Gger,  Winket.

ZXü& i2btc'

dfilß.  1 . 85
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Der Plan über die Errichtung unterirdischer Tele¬
graphenlinien in der Eltviller Landstraße, in der Haupt-
straße , Eberbacherstraße und Taunusstraße in Erbach (Rhein-
gau ) liegt bei dem Unterzeichneten Postamt von heute ab
Vier Wochen aus.

Erbach (Rheingau ), den 24 . April 1914.
_ Kaiserliches Postamt.

Der Plan über die Errichtung einer unterirdischen
Telegraphenlinie in der Landstraße nach Erbach (Rhg.)
liegt bei dem Unterzeichneten Postamt von heute ab vier
Wochen aus.

Eltville,  den 24 . April 1914.
Kaiserliche» Postamt.

Gemeinnütziger Saurerem
für den Nheirigaukreis.

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die Mitglieder des Bauvereins werden zu einer

Generalversammlung
auf Samstag , den 2. Mai , abends 73/4 .'Uhr , in der
^Turnhalle" zu Rüdesheim a. Rh ., ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes für 1913.
2. Genehmigung der Bilanz für 1913 . Verteilung des

Reingewinns . Entlastung des Vorstandes.
3. Festsetzung des Haushalts - und Bebauungsplanes

für 1914.
4 . Ergänzungswahl zum Aufsichtsrat für die aus¬

scheidenden Mitglieder Herren Johann Klein  jr .,
Hch . Dorsch  und Hch . Wer  ns.

5. Abänderung der allgemeinen Bestimmungen über
Gewährung von Darlehen pp.

Rüdesheim,  den 11 . April 1914.
.Der Vorsitzende des Aussichtsrates:

Wagner , Königlicher Landrat.

Kdienjiammlissz-Ullsleigemng.
Donnerstag , den 30. April er., nachmittags 1

im Distrikt „Mühlgraben " :
Uhr,

145 Bau - und Werkholzstämme mit 88 Festm .,
(23 cm Mindestzopfstärke u. bis zu 54 om
Mittenducchmesser .)

L a n g e n f e i f e n, den 21 . April 1914.
Laux, Bürgermeister.

Lokalgewerbevereiu Oestrich.
Der Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule

beginnt für die Klasse der technischen Berufe Montag , den
27 . April , für die nicht technischen Berufe Dienstag , den
28 . April , nachmittags 5 Uhr . Im weiteren wird auf
§ 9 des Kreisstatuts besonders aufmerksam gemacht , welcher
lautet:

8 9.
Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen be¬

schäftigten gewerblichen Arbeiter , der im sortbildungsschnl-
pflichtigen Alter steht , spätestens am 6. Tage , nachdem er
in das Geschäft eingetreten ist (Probezeit wird niktgerechnet)
bei dem Schulvorstand der nach § 4 bestimmten gewerblichen
Fortbildungsschule zum Schulbesuch schriftlich anzumelden und
spätestens am 3 . Tage , nachdem sie ihn aus der Arbeit
entlassen haben , schriftlich abzumelden.

Der Schulvorstand.

Freiwillige Versteigerung.
Montag , den 11. Mai lfd. Is lassen die Erben des

verstorbenen Kran ; zu Mittel heim  in der
Wohnung daselbst nachmittags 12 Uhr ihr , Hauptstraße 25
gelegenes , zweistöckiges Wohnhaus mit Keller , Scheune,
Stall , Hof und Garten zus. ca. 4 ' ar , sowie die noch
vorhandenen Weinberge und Aecker öffentlich zum Verkaufe
ausbieten.

Anschließend daran gelangt sämtliches Inventar gegen
gleich bare Zahlung zur Versteigerung . Besichtigung Sonntag
den 3 . und 10 . Mai gerne gestattet.

„kotations -Tintenlöscker „Criumpb“
Stück1.25 u. 1.50 CQh. empfiehlt HcUm € tUmu , Oestrich.

t
Danksagung.

Für die vielen Beileidsbezeugungen anläßlich
des Hinscheidens und der Beerdigung meines unver¬
geßlichen Gatten des Zimmermeisters

Zorepd 7i;cl,dach.
sage hiermit allen Leidtragenden tiefgefühltesten
Dank.

Ganz besonderen Dank dem Herrn Pfarrer
Weckerling  für die trostreiche Grabrede,
der freiwilligen Feuerwehr , dem Handwerkerver-
ein, sowie für alle Kranz- und Blumenspenden.

Erbach i. Rhg ., den 24. April 1914.
Kantens der trauernden Hinterbliebenen:

3o$pft fiscbbach Utw

r,
Uittelhsimer Kirchweihs.

Sonntag , den 26. April, sowie Nachkirch-
weihe, den 3. Mai findet bei dem Unterzeichneten

gutbesetzta

Tanz-Musik

v.
statt, wozu sreundlichst einladet

Johann Nikolai.
Reine Weine . Gute Küche.

MitttUteiimr Hirchweik
Sonntag , den 26. April, Montag , den 27. April

Grosses Konzert
der Kapelle O st e r.

Zum Ausschank gelangt ein vorzüglicher selbstgekelterter
Schoppen Wein , sowie ein prima Glas Bier aus der Mainzer
Aktienbrauerci . Für gute Speisen (Hausmacher -Wurst usw.)
ist bestens Sorge getragen . Bon morgens 10 Uhr ab
= = FrMisLtioppen - Korrxert irvr ;- —

Hierzu ladet sreundlichst ein

Jean Wollt,
„Restauration zum  Distelfink " .

Mitielhelim Kircimeihe,
Sonntag , den 26 . u. Montag, den 27. April
findet in meinem Saale von n &chm . 4 Uhr ab

TANZ-
statt . Für gute Speisen und Getränke
: ist bestens gesorgt.

Es ladet höflich ein

Wilhelm Berg.

* Mittelheimer Airchweihe. ♦
„Saalbau Ruthmann".

a  Sonntag , den 26., Montag , den 27  April
und Nachkirchweihsonntag, den 3. Mai findet ▼

♦  vvuujnii uj»uviij[uiuuuy , uui o. vziui |iin meinem Saale von nachmittags 4 Uhr ab

%  gulöesehts

Tanz-Musikr
(Kapelle Steinmekl D(Kapelle Steinmetz)

statt , wozu sreundlichst einladet

Wilh. Nuthmann.
ff. Weine . la . Biere . Vorzügliche Restauration.

Aeinbergz-u. Mer-Pfluge
Wiest#- «. Mer-Cgge#Kultivatoren• •

•%

in verschiedenen Ausführungen zu billigsten
Preisen.

(Nur erstklassige Fabrikate .)

Moritz Stranss*

Am Sonntag , 26. April findet hier der ®aUÖ jt;
Rhein -, Main - Gau -Verbandes der Windthorstbuiwt
nachm. 4 Uhr hält die Zentrumspartei des 2. nass"
Wahlkreises eine

Woltis - Werscnnmtung
» i<in der Turnhalle zu Eltville ab , in welcher

Parteisekretär Herkenrath  aus Limburg
Redakteur Dr . Stadler  aus Köln sprechen

L.. I01

. . . . . I1- , MW
Alle Freunde und Gönner der Zentrumspartel "
en. in der Veriammluna reckit rablreick zu erlsilgebeten, in der Versammlung recht zahlreich zu “ '" .a

da die Referate von großer Bedeutung
Wichtigkeit  sind.

Eltville,  den 24. April 1914.

..AinSworlldund vderrdrlugäu.

A-

Sitx 6W1"1,
Der Vorstand

Faltin , Eltville.

so«'!« sämtliche ^
Bürsten - und Seilet,
Fensterleder, Schwämme und Scb

empfiehlt zu billiflsten

August HuBhe
Spezialgeschäft für Korb-, Bürsten - u. Seo

Eltville, Schwalbacherstr. 12.

(OeiRiiändlung in füllt
sucht für sofort einen braven
Jungen in die kaufmännische
Lehre . Näheres in der Exped.
ds . Blattes.

BqfscIibs  Q.MädohBn
im Alter von 14 Jahren auf¬
wärts werden für leichte Ar¬
beiten gesucht.

Jean Müller,
Elektrotechnische Fabrik,

Eltville.

betonte lÜSIMIiekSklliK
sucht überall in Städten und
Dörfern männliche oder weibliche,
fleiesige, anständigeHausierer
gegen guten Verdienst. Offerten
mit Reierenzen unt . K. Nr. 100
an Annoncen-Exped. von Heinr.
Eisler , Hamburg

TüchtigesNlonatsmädchen
für gleich gesucht.
Oostrltl ) , R h e i n st r . 1.

Fahrräder,
Opel und Triumph, liefert z»
billigen Preisen
Cbrifiopb Sirlrdach. Winkel,
I 0 h a n nisb ergerstr . 47'

?r.Vfieseuhco
hat abzugeben

C. ailndolf, Oestrich.

Bobaesstaagm
(LstMäwmcdrn)

empfiehlt
Gg. Jos . Friedrich»

Holzhandlung , O e st r i ch,
Telefon No 31.

Bohnenstangen
in 2 Größen , gebrauchsfertig,
liefert

Christoph Schmidt,
Hallgarten.

I. Qualität

Kuh-Dünger
(Roggenstrohstreu) per Waggon
Mk. 85.— franko Rheingau-
Station . Näheres Expedition
d. Bl.

heiraten Sie nicht
bevor Sie sich üb. zukünft.
Person u. Familie üb. Mit¬
gift, Vermögen, Ruf, Vor¬
leben usw. genau informiert
haben. Diskrete Spezial-
Auskünfte überall.

well WKmirtei- vitd
DeteKtlb-Inftitut„Pbösix",

Berti» w. 35.

wurde hier am ^ . jgfifl
Auskunft M-Geld

meistereiWinllel

messingÄ̂i .,
3 Etagen (3 gĈ cct au ' *
Glasplatten ) pre 'sw

Wiesbave"

la. Saathaff
per 100 hg MN-
geben ..

D ° m» ° fZ (Inb ebei Hatte >

mit Kontor , G
Kellereien -n ^ L
sowie Müh le
Wasserkraft bet
zu verkaufen . ff'
Taunusstraße 2»

'fl3P\«
eigenes Wachstu '" '^ ^

des oberen ^ ^ 1
Sonntag , den ' ^ > R

®y* Uhr vorin-
inbiUf

>' /„ Nbr vorn ' - J  W' (
*0 /er"Mädchen-.
3TJf &***

Eltville.
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Kreisblatt für den öftltcben Ceil des Rbeingaukreües.
espeditioiie«! kltviür UNS Oe$tricf>.

El JItORnemtntsprcI* pro Quartal Ülh. uo a
~ (ohne Crägerlobn oder Postgebühr.) <
Inseratenpreis pro sechsfältig« PetitzeileiB Pfj.

. Rosste Jtbonnentenzabl

^jJRbeingauer Blätter. Drnffi und Verlag vsn Mm  etienne ln Oestricb und Eltville.
£e»nfp*ec£e» rr». S.

Grösste Hbonnentenzabl in der

Stadt Gltuille  und Umgebung.

Samstag , den 25  April

Zweites Wfcrtt.

Abgeordnetenhaus.
kjtt der 23- April.
CSföen ^ ^ rterung von Wahlkreis - und Lokal-
V 8ef* rn£ tte  das Abgeordnetenhaus dre gestrige
. mit demselben Thema fährt man!s 'Zl u<£n' mit demselben ‘
io« ec  Weiterberatung der
jSts
h

ihre sraTW " ""t m magerer AUS)prall)e, orm-
s/̂ " asche vor . Jeder hält natürlich seine

^ Ersten «^ 5̂ dringendste . Leobschüy und Er-

Auf b «rkundärbahnvorlage
€{„ r  Rednertribüne kommen und gehen die

. Märtet schon auf den andern . Kurz,
Mi ihre mr- ^ auch in längerer Aussprache , brin-

!!il>

00^

of

U*
f

iC, |it"'

c
ilt»'1

s#

4

»tf ten «7 I *. , “v 1 -̂uuiuruij huu
^r . Llniens„,? EmgHausen , MHZlowitz—Sosnowice,
Ztj. ,hin „ ield, Torgau —Riesa und so geht es fort.

no wieder erörterte ein Redner allgc-
Ü>l>tk̂ NIinw^ -S ° wurde auch heute das Projekt der
\lQnift?f «̂nber. l§  die kürzeste Verbindung nach Täne-

Utth sUnö  im Interesse von Handel und
^Mand ,,^ to  internationalen Verkehrs zwischen
S  M fet. drei nordischen Königreichen
Ss ^L Senuo nxri^ ' na^ säst 9stündiger Beratung,
KR °ie weides  grausamen Spiels . Man unter-

fi* 1 Beratung der Vorlage . Zum Schlug
»er ?? m, ob man die abgebrochene Be-

-!?niv ""g - ." adarbahnvorlage aus dre morgige Ta-
x? I?ii . Schließlich einigte inan sich

M!̂ >chuidtz»s..dle Etats des Finanzministeriums , der
N tz>, iU bep̂ ^ ^itung und des Abgeordneten-
^ Ä? "bc>hn^»r" ^ Eine Fortsetzung der Beratung
Äki, rhegesetzes wäre auch für nie Nerven
>?ibî iinsch. EN zu viel gewesen. Tenn die unzäh-i-i. . erTrtn.*' . 1ick) oitauFirtriitT orfn . Sft. * fce..x».r>. ......x" che rx 0 ueiueie «. L.enn ore unzay-
,7  iĥ ntfeft'w anzuhören, erfordert Geduld und
''  Bv ^ ioa " und was alt viel ist ist ),i ->kVh> ige 'L  und was zu viel ist, ist zu viel.

gung beginnt zur gewohnten Zeit um

ein‘J«utio, Ä, . □ Berlin , 24. April.
«w* ^Mhäfi^ lnq * * Abgeordnetenhauses bil-. " . .Z7 ‘Sa«b&nA6 ®S ? Gegensatz zur gestrigen schläf-
^ » .^agesô - Das Haus war gut besetzt, und
^ , als die ^ ung standen heute interessantere

m"8 mit «?.9Ê vorher . - - --i Mit h“ at cnuucyei:- Es wurde die zweite
re. der Beratung des
q ft ? *wr Finanzverwaltung

WÄ ‘ r ter H e“ man sich in ruhigerv 'ttu **Bb w Neureaeluna der Reitetnst -n tu *-- "Nê Uber »" reryieir man sich in ruk
,",' lich unb üh° die Neuregelung der Reisekosten

ÄUs Wens Remunerationswesen , das na-
\ (V ) und SR crr !rx® r - Schröder - Kassel,

für
na-

u • mn j - si 'T'n« cn ; 1 ä  fuiuiye -ver-
[Lbet°!tjSen c -ßole ftv. Lamparski  klagte
„3. aSfcu ^ rSS .? 6“ bte ' demoralisierende Wir-
' Kn?Ä {ftet ro9ett unb  den „Korruptions.

^ 7 ",Aeit°. Dr L e ,i tze führte aus , daß nach
vS Me" VS

'f ' \ d°« st- - b? - ni« t
vj^ nt  werdeu" '— besondere Dienste beson-mußten . Ein nationalliberaler

Antrag Kandier  zur Kreditförderung für den städti¬
schen Hausbesitz in den Provinzen Posen und West¬
preußen ist auch von Konservativen und Freisinnigen
unterstützt und wurde namentlich von dem freikon¬
servativen Herrn v. Kardorf  befürwortet , nachdem
zuvor Tr . v. Campe (natl .) für die Handwerker ein¬
getreten war . Herr v. Kardorff  richtete gegen die

-Finanzverwaltung scharfe Vorwürfe . Diese habe der
Posener Pfandbriefanstalt wenig Wohlwollen entge¬
gengebracht und oft in der Ostmarkenpolitik mehr hem¬
mend als fördernd gewirkt . Finanzminister L e n tze
erhob gegen den „scharfen Ton und die scharfen An¬
griffe Kardorffs „entschiedensten Widerspruch "^ und
er warf Herrn Kardorff vor , beweislose Behauptungen
aufgestellt zu haben , für die er keine sachlichen Unter¬
lagen berbringen könne. Gerade das Finanzmini¬
sterium sei in der Polenfrage sehr tätig gewesen. Abq.
Kunz er (natl .) befürwortete den Antrag der Na-
tionallweralen , dem auch der konservative Abg . von
Kr t es zustimmte , der aber gleichzeitig bemüht war.
eine Brücke zwischen Regierung und Herrn v. Kardorff
zu schlagen. Und es gelang ihm . Herr v. Kardorff
erklärte , es habe ihm fern gelegen , den Minister per¬
sönlich anzugreifen , und Herr Tr . Len tze nahm gern
„Kenntnis " von dieser Erklärung . Damit ist dieser
Zusammenstoß erledigt . Es folgte eine längere Polen¬
debatte , in der es zwischen dem Abg . Graf Moltke
^ous -) und dem Polen Korfanth  zu einem Wort-
geplankel kam. Die Sozialdemokraten Hue und
Braun  unterstützten dabei den oberschlesischen Pan.
Darnach ging der nationalliberale Antrag an die
Budgetkommlssion , und der Minister erhielt sein Ge¬
halt . Nachdem «i der weiteren Verhandlung die 2lbgq.
Brüning (kons .) und P ach nicke (Vp.) ihre Wünsche
vorgebracht hatten , wurde der Rest des Etats erledigt
und man kam zur Beratung des

Etats der Staatsschnldcnverwaltnng.
Ter Abg . v. Kardvrff (ff .) meinte , den Kurs der
-staatspapiere müsse man heben. Und das Mittel sei:
Beschränkung des Angebots und Vermehrung der Nach¬
frage . Darauf wurde das neue Schuldentilgungspro¬
gramm der Regierung besprochen, das eine verstärkte
Tilgung vorsieht . Namens ihrer Parteien erklärten
die Abgg . P ach nicke (Vp.), G o ttsch alk - Solingen
(natl ) und Wallenborn (Ctr ) , einer erhöhten
Schuldentilgung nicht beistimmen zu können, da es
sich zum größten Teil um Schulden zu werbenden
Zwecken handle . Ter Minister erkannte „dankbar " an,
daß unser Staatsvermögen groß und gut ist, und daß
unsere Schulden Uut sicher sind , aber trotzdem müsse
man für eine gcoßere Tilgung der Schulden Sorge

Kein Staat der Welt habe eine so geringe
Schuldentilgung wie wir . Aber trotz der besorgten
Worte des Ministers wurde der Titel , der zur Verstär¬
kung der gesetzlichen Schuldentilgung durch ersparte
Zinsen mit 2 376 000 Mark vorgesehen ist, gestrichen
Bet der Beratung des

Etats des Abgeorvuctcuhanscs
lag ein Antrag D-tttrich (Ctr .) vor , die Negierung
möge während oer Legislaturperiode den Abgeord¬
neten für , die gesamte Monarchie eine Freikarte ae-

65. Jahrgang
dwhren unter den verschiedensten Gründen wurde
dieser Antrag von den Abgeordneten befürwortet . Die
Regierung sprach sich gegen den Antrag aus . Mit
Befriedigung konnte Abg. Ltppmann (Vp .) darauf-
hln in einer persönlichen Bemerkung feststellen, daß
kein Redner die Erklärungen der Regierung gebilligt

Ter Antrag wurde angenommen , und man ge¬
dachte dann auch der armen Journalisten , die auch
„einige Wünsche" haben wie ein Redner meinte . Damit
war der Etat des Abgeordnetenhauses erledigt , ebenso
der Etat des Herrenhauses . — Am Sonnabend wird
Ngen ^ toieber mit  der Kleinbahnvorlage beschäf-

Iuristischer Briefkasten.
(Briefkasteiianfrageii unsere : Leser, soweit sie von aNge-
»neinem Interesse sind und in zweifelsfreier, knapper Form
an uns gelangen, werden von berufenster Seite in allge¬

meinverständlicher Form beantwortet werden.)
rr-rage:

1. Kann ein Grundstück, daß sich ein anderer unrecht¬
mäßig erworben oder vielmehr angeeignet hat, verjähren
oder eventuell mein Anspruch darauf verloren gehen?

2. Kann der Betreffende trotz meines Verbots das
Grundstück als Bauplatz benutzen, oder deutlicher gesagt,
einen Bail darauf errichten?

r««twort;
Tie Antwort hierauf gibt Paragr . 927 des Bür¬

gerlichen Gesetzbuches. Hiernach kann der Eigentümer
eines Grundstückes , wenn das Grundstück seit 30 Jahren
im Eigenbesitz eines andern ist, im Wege des Aufge¬
botsverfahrens mit feinem Rechte ausgeschlossen wer¬
den. Ist der Et^ entümer im Grundbuch eingetragen,
so ist das Aufgebotsverfahren nur zulässig , wenn er
gestorben oder verschollen ist und eine Eintragung
in das Grundbuch , die der Zustimmung des Eigen¬
tümers bedürfte , seit 30 Jahren nicht erfolgt ist.

Da diese Voraussetzungen wohl kaum vorliegen,
so sind beide obige Fragen zu verneinen.

Dr. Bertram, R .-A. beim Kgl. Kammergericht Berlin.

^Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.
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Unterhaltungsstoff : Der Gundel steckte bei dem alten David
bis über die Ohren in Schulden ; er hatte es selbst erzählt.
Alle möglichen schadenfrohen, zugleich mitleidigen Betrach¬
tungen knüpfte man daran . Man formte"einen Namen und
der hieß : „Der Hypothektepitter."

Der also Benannte aber atmete auf : Die Schuld war
abgetan, die Lüge. Ob aber seine Kinder ihn verstanden
und ihm verziehen? ? Eine qOlende Ungewißheit nagte
an dem Gemüt des alten Mannes . .

*

Etwas Seltenes geschah: Das Winzervölkchen sang
während der Lese in den Wingerten. Erstaunlich war 's
schon deshalb, weil man geneigt war anzunehmen, die
Mädels hätten dazu gar wenig Zeit. Bor sich die verlockenden
Perlen , die aussahen wie Bernstein so golden, die beim
Zerpreßtwerden dufteten mit ihrem unsagbar wonnigen
Rieslingsaroma , die so zuckersüß schmeckten und die naschenden
roten Schnäbelchen fast zukleben machten. Und doch gelangen
die Melodien, die Gott mag es wissen in wievielfachen Ton¬
arten sich über das besonders auf Felsenrättdern und lMauern
bereits gelbem Laub emporhoben, um die Felsenköpfe mit
ihren Schründen und Rissen sich schmiegten, jubelnd hinauf-
stiegen zum blauen Himmel, bis zu der von Sankt Pitter
bewachten Tür.

Da sah der gute Alte wohl erstaunt nach unten und
schüttelte verständnislos den Kopf. Dann schlurfte er in
den Himmelssaal, wo der Kellermeister des Himmels Sankt
Urban mit sorgenvoller Miene just bei einem Humpen Fünf-
undneunziger saß, zupfte ihn am Aermel, nahm ihn mit
zur Himmelstür und befragte ihn, was dort unten mit
seinen Schützlingen vorgehe. Sankt Urban sah hinunter.
Doch dann lächelte er verständnisvoll und nickte bedächtig.
Sein weingrünes Gesicht leuchtete hell auf in seinem grauen
Bart . Wie weggcblasen war alle Traurigkeit . „Lieber
Herrgott !" dachte er schmunzelnd, „Das hast Du gut gemacht.
Das letzte Fäßchen Fünfundneuuziger haben wir auch schon

im Anstich . . ." -

Unten auf der Erde alle weinfröhlichenMenschen dachten
wie Sankt Urban, denn die Zeitungen hatten die Kunde
von dem, was in den Bergen geschah, vermeldet. Bor allem
aber lebte das Winzervölkchen auf : „Endlich mal wieder
etwas Gescheites!" — Darum sangen sie, um ihrem freude-
vollen Herzen Luft zu machen:

Juchhei ! Juchhe!
Sonne und Rieslingduft
Das ist gar Wonneluft,
Das gibt dem Aermsten Mut,
Macht alles Wehe gut,
Scheuchet der Sorgen Pein,
Hebt in den Himmel ein —
Darum der Moselwein:
Juchhei ! Juchhe ! ! ! -

Selbst der alte Gundel erholte sich soweit, daß er
beim Lesen dazwischen sein konnte. Der Arzt, den die Rom
hinter dem Rücken ihres Vaters einmal befragte, hatte ihr
geantwortet : „Ja liebes Kind ! Dagegen braut kein Apo¬
theker eine Medizin. — Vielleicht hilft ihm der Reue — "
Wirklich schien der erfahrene Mann Recht zu haben. Der
alte Gundel sah langsam wieder Sonne , wie das fröhliche
Treiben im Berg anging. Auch auf seine beiden Söhne
wirkte die Weinlese ermunternd , denn ihrem Zauber konnte
sich niemand verschließen. Eine Zeitlang hörte man auch
nichts mehr von der Fabrik. Das vergaß sich über die
Freudigkeit beim Herbsten. Es schien, als wollte sich die
Wolke, die düstere, unheimliche Sorge hinwegheben, als
sage sie sich, daß sie nicht passe in dieses harmlos frohe
Land, und wäre es ihr leid geworden, grade den Leutchen
das Lebenselement, die Sonne zu nehmen.

(Fortsetzung folgt.)
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Bas Herrenhut », Mützen » u . Herren -Mpdehaus von

Kail MsMZLWLMx BlSagesi (MhW
Gegründet 1835. Telephon 144

zeigt die diesjährige Mode in 8 tl *OllllÜten für Herren, Knaben nnd Kinder in seinen SchaufciS^
Grosse Auswahl in allen Preislagen.

Tn grosser Auswahl
Strohhüte

Filzhüte
Mützen

Herren-u-Kinder-Konfektion
Moderne Sommerkleider

u. Blusenstoffe.

Fertige Binsen
Kostüniröeke

Handschuhe
Strümpfe

Corsets
Schirme

Röcke
und viele andere Artikel zu

billigsten Freisen.

[ErnstStranss!
Oestrich.

Telephon 1

llillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllillllllllllllllllllllilllilllllllllllllllilllllilllllllllllllliu

ßlittig Tür jede Dame:

o Haben Sie Bedarf ln :
Sommerkleider , gestickt,
Blusen,
seidene Kleider

verlangen Sie sofort unsere Prachtmuster -Kollektion, die
wir franko gegen franko versenden.

Schweizer Seiden- ». Bandhaus1
Stadthausstr . 25 MAINZ  Stadthausstr . 25. 5

|||[||[|| ||||| ||||||||llllllllllllllllllilllil[|lllllllllllllllllilllllllliillllilillillllllllllllllllllllllllll fF.

Lohnbücher
vorrätig in der Expedition des RHeingauer Bürgerfreund.

SSVlNi
ls . n -torfen-
Lügelkoblen

verwendet.

- Kein Kopfweh -
beim kugeln

wenn man ^ eilzc Kcbv »» ibacbs
gef. gelch.

Mainrer -kügelkokle
Warke: „ Schwalbe“

GrbältU* in falt atltn
Kolom . lwaren-
bandlungen.

WA» Mo nicht , OTiederverhäufer gesucht.

Rhdngauer Möbelmagazln
Winkel a . Bh ., HaupJsfrassg§1.

Inhaber : Julius Jäger,

empfiehlt nachstehende Möbel in neu und gebraucht zu
billigen Preisen:

Mahagoni -, Nußbaum- u. lackierte Schlafzimmer-
Einrichtungen280 bis 500 Mk., Küchen-Einrichtungen
65 bis 160  Mk . Eichen -Speisezimmer -Einrichtung
250 Mk,  uußb . und lackierte Betten , Federbetten,
1- und 2-türige Kleiderschränke, Waschkommoden und
Nachttische, Spiegelschränke, Bertikows, Büffet, Aus¬
zug- und andere Tische, Pfeiler und andere Spiegel,
Herrenschreibtische, Schreibsekretäre, Rohr - n. andere
Stühle , Sofa -Umbau, Panel -Divan, Kameltaschendivan,
Chaiselongue, einzelne Sessel, Nipp-, Näh- und Bauern¬
tische, Stafeleien , Etageren , Panelbretter , Blumen¬
ständer, einzelne Küchenschränke, Oelgemälde ü. andere

Bilder , Tischdecken usw.

Winkel a . Bk ., Zj Hasplsfr. 81.

Lederhandlung
Johann J. Drodten
9 Mauriiiusstr . 9 Wiesbaden (neben Vereinsbank ).

— . : Telefon 1550. =

Lederlager , Lederwaren , Bedarfs-
Artikel , Werkzeuge und Maschinen

für das Schumachergewerbe.
R eichhaltiges Lager fertiger Schäfte.

Vorrätiger Ausschnitt aller Sohlleder
en gros — en detail.

Photogr . - Atelier von Oswald Heiderich
Rüd'esheim - Geisenheim.

Das Geisenheimer Geschäft direkt am Bahnhof ab l.
April geöffnet: Mittwochs , Sonn - und Feiertags

von e'/ü bis 81/* Uhr abends.
R.B. Jede weitere Aufnahme durch Telephon 202 zu bestellen.

Mming -u. kmaille-Zedilüer
fertigt xclinell und billigst sn die

Wissbscieasr Sfsmpsifabrik und Gravier- Anstalt

Wolf <& Reiuy :: WSesbmden.
Friedrichstr . 40 Ecke Kirchgasse

SINGER
99

Idle näftmascMnt dt* 20. 3abr-
hundert*

Neue Spezial-Apparate für den Haus¬
gebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Akt."ße$„
Wiesbaden , Iianggasse 1.

I, — « s 1. . . . .- 1J

Sämtliche Artikel für

Sranümalml
und Kerbschnitt empfiehlt

Aug. Hulbert, E l t v i l e
Schwalbacherstraße 12.
Kataloge zu Diensten.

deren fchtheif gLttM

Versäumen Sie nicht jetzt
schon an die Bereitung Ihres
Haustrunkes zu denken und
verwenden Sie dazu nur

ISternwoUspinnerB^

SftispMf Mmi
[Aus reiner Woii^ er̂
!nicht einlaufend-n11

Derselbe gibt ein gutes und
billiges Ersatzgetränk für
Obstwein und Most.

IDas Beste gÄ
r^ Quali $ ®̂

Niederlage:
Phil . Dorn , Kaufhaus,

Winkel.

Zucht n . Legegrflügel,
Bruteier , Geräte , Ställe
Futter lief. Gestügelhof
i . Mergentheim 30 !.

Katalog gratis . Wiederverk. gesucht

Nisthöhlen
und Fuiterapparaie

nach Vorschrift v. Berlepsch ’s
für di» nützlichen Singvögel

Illustrierte Preisliste gratisu.franko.

wMt Mit!■FaiS,
Niedernhausen I. T.

. US'

Erstklassige Roia““r yeCi">,yi *j
Landw., Schreib- j . PJjlJ
Uhren, Musikinstrmn̂ ffÄ,Ann.-iriitp. auf WUIlSC»“ v0flMA 'parke auf
Anzahlung bei F?hrrf Ml(.
an. Abzahlung
Bei BarzahlungIieS, nrrad̂ u,von *16 Mk. aVOn*10 ATK. au. -
Waffen sehr billig-Rofand-Maschinf,̂ ... ,

Hervorragend schöne

Kleider-Stoffe
a ScfNNmr - Mlrrr Karo*

U. Streifen für Blusen,
Rocke und Kostüme, 90
bis I30 cm br , pr Mtr.
Mk 4.50,3 30, 2.45

1.95, 145

RcinwoH- Rortiimrföffr,
wie Cotele, Gabardine,
Popeline, 110—130 cm
br ., in grosser Auswahl
br , p Met Mk. 4.50, j (JJ3 50,2 .80,2 45,2 .25

Ramsger u. vsmarLr
in Seide und Halbseide,
elegante effektvolle Stoffe
in schön Farben 1>0 cm.

br , p. Met ,JVIk. 6.50 J Jjj4.50, 3.75, 2 70,

WaschJP
bestickt, m ..r V tfll
Bindungen , Lycuj
u . Blusen , 0' , 75, \ \ '
pr Metr./ j 701'
1.40, 1.25. 85’

froh« .
in modernen^ ,2
Kostümeu.1 3 0 jj

!
I

<1vrs >'> 1Mk. 1.2».

mussoi« 4^ " °f/
in scll0nt )atell uD?in’̂ 1und Färb te* | 2f|

Mk. !•"? *1 flO.

inen
_ . arb -t°UU° z0

Mtr. Mk- K, .0°.

Seiden - Sto ^ ,
Casdhm5»ldr. v »ch«r .

tl. Catf ‘1,100-110 cm br , I
in vorziigl. Qualitäten,
pr. Mtr. Mk. 6.00. J Jjjj

|e -«j

5.50, 5 25

Streif u ße< 30 }
Blusen Ji 4 20. , 70■'
pr Mt
2.60, 2 *0. “

Christine
Wiesbaden»

32 Rheinstrasse 32
Alleeseite — vis ä-vis Regier°nfe



^WV r̂

Bocdenbeiisge rum..̂ veiugauer Sör-rttreuuS"
Verlag von Mg am kil e«»e, VerttiS««0 Eltville

fern Sprecher Br . S

Hummer 17. Vwwitjgjf jpg »» « « » KswaeaBäi

Samstag, den rs. April 1,14. es. Jahrgang
liiii Ml ietiAIr in dt»deuien Kolonien.

Einem vom Reichskolonialamt Herausgegebenen Werk
entnehmen wir:

Ueber Weinbau berichtet nur Deutsch - Südwest-
Afrika.  Der Berichterstatter schreibt:

„Wein- und Obstbau haben wiederum an Ausdehnung
zugenommen, und ■das Interesse bei den Farmern , Klein¬
siedlern und selbst bei den Besitzern kleiner Gärten innerhalb
der Ortschaften des Schutzgebietes ist in erfreulichemWachsen
begriffen.

Besonders der Weinbau findet mehr Anhänger und das
mit Recht; denn wo nur ausreichend Wasser zur künstlichen
Bewässerung vorhanden ist und die Bodenverhältnisseeiniger¬
maßen günstig sind, bietet die Kultur der Weinrebe unter
dem so günstigen Klima des Landes eine der dankbarsten
Aufgaben.

Der Behang der Stöcke mit Trauben war gut, im
Vergleich zu europäischen Verhältnissen hätte man ihn „über¬
reich" nennen können. Die Qualität 'der Trauben war vor¬
züglich. Leider wurde der Ernteertrag in fast allen Wein¬
gärten des Landes durch Vogelfraß sehr geschädigt. Es
scheint, als wenn sich die Vögel, besonders die blauen Stare,
immer mehr in die Nähe der Anlagen ziehen, sodaß die
Besitzer von Weingärten demnächst genötigt sein werden,
zweckentsprechende Gegenmaßregeln zu ergreifen.

Die Rebanlagen des Gouvernements-Gartens in Wind¬
huk, in dem das umfangreichste Sortiment des Schutzgebietes
untergebracht ist, sind für die Hebung des Weinbaus von
größter Bedeutung. Alljährlich werden hier 20—30 000
Stecklinge geschnitten, die in der Baumschule zu Klein-Wind-
huk zur Bewurzelung gebracht und als Rebpflanzen an
Interessenten zu billigsten Preisen abgegeben werden.

Die Baumschule in Klein-Windhuk konnte bereits im
zweiten Jahre ihres Bestehens 1 500 gut bewurzelte starke
Weinstöcke, 99 l Apfelbäume, 287 Birnbäume und 476 andere
Bäume verschiedener Obstarten, wie Feigen, Quitten , Granat¬
äpfel und Maulbeerpflanzen, nebst 2525 Forstbäumen abgeben.
Da trotzdem noch Vonseiten des Gouvernements eine erheb¬
liche Einfuhr von Obstbäumen aller Art aus Südafrika
vorgenommen werden mußte, um der Nachfrage zu genügen,
so hat die Regierung, ermutigt durch die guten Erfolge der
Klein-Windhuker Baumschule, diese durch Zukauf eines
benachbarten Grundstückes um etwa 4 Hektar vergrößert.

Die staatliche Versuchsstation für Wein- und Obstbau
in Grootfontein , welche künftig den Norden des Schutzgebietes
mit Reben, Obst- und Zitrusbäumen versorgen wird , hat
ihre Kulturarbeiten so weit gefördert, daß bis zum Schluffe
des Jahresberichtes etwa 17 Hektar Land urbar und zum
Teil bewässerbar gemacht werden konnten. Ferner wurde

eine Quelle erschlossen, die pro Tag etwa 250 Kubikmeter
Wasser liefert und deren Wasser in mehreren Dämmen
aufgespeichert und von hier aus über die Ländereien geleitet
wird ".

Ueber die Einfuhr  meldet Deutsch-Ostafrika:
„An stillen Weinen wurden eingeführt 266 Tonnen im

Werte von 285 000 Mk. Herkunftsländer sind Deutschland,
Frankreich, Holland, Griechenland, Kleinasien. Schaumweine
wurden' eingeführt im Werte von 160000 Mark . Nach
den statistischen Anschreibungen kamen aus Deutschland für
137 000 Mk., aus dem „übrigen Europa " für 20 000 Mk.
Diese Ziffern geben aber in Bezug auf die Provenienz der
Schaumweine insofern kein genaues Bild, als unter den als
aus Deutschland kommenden Weinen auch französische ent¬
halten sind. Vom Jahre 1913 ab werden über die Herkunfts¬
länder genauere Angaben gemacht werden können.

Kamerun läßt sich über die Einfuhr folgendermaßen
vernehmen:

„Die Einfuhr von stillen Weinen und Schaumweinen
stieg der Menge nach um 10 000 Liter, während sie nach
dem Werte um 7000 Mk. zurückgegangen ist. Dieser scheinbare
Widerspruch klärt sich dadurch auf, daß sich die Einfuhr von
billigen Kunstweinen, besonders Muskatwein, nahezu verdoppelt
hat . Diese Weine bilden bei den Eingeborenen einen Ersatz
für den durch die Zollerhöhung verteuerten hochprozentigen
Branntwein . Sie dürfen nicht mehr als 15 Prozent Alkohol
enthalten, um nicht dem Zollsatz von 60 Pfg . für 1 Liter
zu unterliegen und dadurch die Möglichkeit eines gewinn¬
bringenden Absatzes zu verlieren. Eingeführt wurden von
diesen billigen Weinen im Vorjahre 56 600 Liter, im Berichts¬
jahre dagegen 110 800 Liter . Im Gegensatz hierzu ist der
Weinverbrauch durch Europäer von 120 400 Liter im Jahre
1911 auf 76 500 Liter im Jahre 1912 gesunken. Es er¬
geben sich als Durchschnittswert für 1 Liter Wein für Duala
87 Pfg ., für Viktoria Mk. 1,04, für Molundu Mk. 1,07,
für Kribi Mk. 1,52, für Buea Mk. 2,67 . Wenn diese Werte
schon darauf schließen lassen, über welche Plätze die ver¬
schiedenen Weinarten eingeführt wurden, so wird dies durch
folgende Uebersicht bestätigt.

Bezirk: für Europäer: für Eingeborene
Rio del Rey . . 1 196 Liter 3 105 Liter
Viktoria . . . 12 496 „ 11 622 „
Buea . . . . 2 803 „ — „
Duala . . . . 33 974 „ 74 481 „
Kribi . . . . 17 438 „ 20 713 „
Kampo . . . — „ — „
Ukoko . . . . 242 n 893 „
Nssanakang . . 304 „ —
Garua . . . 157 tt
Molundu . . . 7 956 ff n
Bonga . . . 10 n n
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tmicßex Freihafen', mit 166 000 öltet . AIS „vAxlße. Länder"
smd bet der Einfuhr über die Küste Spanien mit Umladung
aus den Inseln , bet der Einsuhr über die Binnengrenze nach
Mulundu Belgien zu nennen.

An Schaumwein gelangten 3 600 Liter weniger zur
Einfuhr als im Vorjahr . Der Wert fiel dementsprechend
um nahezu Mk. 14 000 . Der Rückgang verteilt sich auf
die Küstenplätze und trifft von diesen in erster Linie Kribi
mit rund 1800 Liter . Auch hieraus ergibt sich eine Ab-
nähme d.'s Alkoholverbrauchs durch die Europäer , lieber
die Plätze an der Binnengrenze blieb die eingeführte Menge
dieselbe. Mehr als 14 000 Liter der eingeführten Menge
entfallen auf Deutschland, ein Zeichen dafür, daß sich der
deutsche Schaumwein im Schutzgebiet allgemeiner Beliebtheit
erfreut.

ZurammtnMuiifl der(Ueiitbcrgslageit.
Ueber die Zusammenfassung der Weinbergslagen und

deren gemeinsame Bezeichnungen erstattete die Handelskammer
dem Herrn Regierungspräsidenten folgendes Gutachten:

„Wir halten bei einem zersplitterten Grundbesitz und
bei einem verhältnismäßig geringen Flächeninhalt einzelner
Parzellen eine Zusammenfassung mehrerer seither getrennt
bezeichneten Lagen unter einem gemeinschaftlichenNamen
für wünschenswert. Eine solche Zusammenfassung erscheint
jedoch nur dann gerecht und durchführbar, wenn sie unter
Vermeidung der Schädigung bestehender Rechte vollzogen
wird und wenn alle inbetracht kommenden Eigentümer ihre
Zustimmung erteilen. Insbesondere halten wir es nicht für
angängig, daß die Namen besserer Weinbergslagen auf ge-
ringere Lagen ohne weiteres angewendet werden, weil dann
unter dem guten Namen geringwertige Ware in den Verkehr
kommen würde und dadurch die Inhaber besserer Weinbergs¬
güter geschädigt würden.

Nun wäre es zwar möglich, für mehrere Weinbergs¬
lagen einen znsammenfassenden neuen Namen zu wählen.
Es ist aber anzunehmen, daß auch dadurch die Inhaber
besserer Weinbergslagen geschädigt werden, wenn sie in
diesem Falle gezwungen würden, ihre Weine unter dem
gleichen Namen wie die geringeren Weine zu verkaufen."

Ueber Weinbau und Weinhandel.
R h e i n g a u.

^ Oestrich, 24. April. „Was der März nicht will,
das bringt der April", so schrieben wir vor vier Wochen
und die alte Bauernregel hat dieses Jahr recht behalten.
Der April ist sonst wegen seines unbeständigen Wetters
ein verrufener Monat , dieses Jahr bringt er stetig schönes
sonniges Wetter. Anhaltende Trockenheit im April sieht
der Landwirt nicht gern, aber sie ist um so vorteilhafter
für den Winzer und für den Obstzüchter. Das Steinobst
hat bei trockenem Wetter verblüht und setzt gut an, aber
auch die Blüte des Kernobstes läßt gutes erhoffen. Die
Reben sind während der letzten warmen Tage vorwärts
gegangen. Die Knospen öffnen sich, es zeigt sich das erste
Grün , an warmen Spalieren treiben die Blätter . Viel
Sorge machen den Winzern die im vorigen Jahre ange¬
legten Jungfelder . Diese wurden im Sommer durch die
anhaltend lange Krankheit geschwächt und sie konnten dem
harten Winter nicht widerstehen, es muß sehr viel nach-
gepflanzt werden. Die int Rheingau stattfindenden Wein¬
versteigerungen finden dieses Jahr ein besonderes Interesse.
Nicht wegen ihrer großen Mengen, wohl aber wegen ihrer
Oualität . Es kommen in der Hauptsache nur ältere Jahr¬
gänge, welche ob ihrer Güte sicher willige Liebhaber finden
werden.

4P Aus dem Rheiugau , 24. April , lieber den Stand
der Reben ist im allgemeinen nur zu sagen, daß dieser so-
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--- Aus dem Rheingau , 24. April . Wie hoch die in
den Gemarkungen Bingen und Büdesheim angestellten Ver¬
suche mit der Nikotinbekämpfungdes Heu- und SauerwurmS
und die dabei gemachten Erfahrungen von den Weinbergs¬
besitzern des Rheingaues bewertet werden, geht wohl am
besten daraus hervor , daß Herr ŴeinbautechnIkerWillig-
Bingen am Sonntag , den 26. April, nachmittags 4 Uhr im
„Nassauer Hof" in Rauenthal einen Vortrag über „Die An¬
wendung des Nikotins bei der Heu- und Sauerwurm¬
bekämpfung" halten wird.

Rh ein Hessen.
-s- Aus Rheinhessen, 24. April. Die Arbeiten in den

Weinbergen werden gut vorangebracht, dabei stehen die Reben
günstig. Geschäftlich herrscht Ruhe. Die Weinversteigerungen
haben einen Teil des Geschäftes vorweggenommen, auch gibt
es noch manche andere Ursachen, die die geschäftliche Ent¬
wickelung beeinflussen. Bei den zuletzt zum Abschluß ge-
kommenen Verkäufen wurden für das Stück 1912er in Oppen¬
heim und Nierstein 800 —900 Mk , in der mittleren Provinz
500 —600 Mk., für das Stück 1913er in Alsheim 720 bis
750 Mk., in Bechtheim 650 —700 Mk., in Guntersblum
bis 700 Mk., im Salztale 550 —600 Mk., in der Gensinger
Gegend 600 —630 Mk. bezahlt.

O Bingen . 24. April. Nach einer Mitteilung des
WeinbautechnikersW i l l i g - B i n g e n ist der e r ste F l u g
der Heuwurmmotte  in diesem Jahre etwa am 7. oder
8. Mai zu erwarten . Die Weinbergsbesitzer werden in ihrem
eigenen Interesse gut tun, wenn sie die Fanggefäße in
Ordnung bringen. — Da seit längerer Zeit in den Weinbergen
der Gemarkung Bingen die Fanggefäße zerschlagen wurden,
setzte die Bereinigung Binger Weingutsbesttzereine Prämie
auf die Ergreifung der Täter aus . Der Weinbergsschütze
Sander  konnte drei halbwüchsige Jungen auf frischer
Tat erfassen. Er erhält eine Belohnung von 15 Mark.

Nahe.
4 Bon der Nahe, 24. April. Im freihändigen Wein¬

geschäft zeigte sich in der letzten Zeit immer einiges Leben.
Es gelangten Verkäufe zum Abschluß, die nicht gerade un¬
wesentlich waren, wenn auch ein wirklich bedeutendes Leben
sich nicht zur Geltung brachte. Die Preise zeigen sich fest.
In der letzten Zeit wurden für das Stück 1912er im Gulden¬
bachtal 550 —700 Mk., 1911er an der unteren Nahe 1100
bis 1270 Mk., 1913er an der mittleren Nahe 700—800
Mk. angelegt.

Rhein.
— Vom Mittelrhein, 24. April. Bei recht kühler

Witterung werden die Arbeiten in den Weinbergen vorge¬
nommen. Man befürchtet ständig Frostschaden. Bei den in
der letzten Zeit abgeschlossenenVerkäufen stellte sich das
Fuder 1911er in Oberwesel auf 1150— 1200 Mk., in Kaub
auf 1300 —1350 M , 1912er im Bopparder Gebiet auf
580 —720 Mk., in Salzig auf 550 - 700 Mk., in Filsen
auf 550—680 Mk., 1913er in der Oberweseler Gegend auf N
560—800 Mk. In Bacharach und Umgebung erbrachte
das Fuder 1913er 650 —850 Mk., nördlich von Koblenz
das Fuder 1911er 1100—1250 Mk.

Pfalz.
X Aus der Rheinpfalz, 24. April. Das freihändige

Weingeschäft hat in der Rheinpfalz durchaus noch keine Ab¬
nahme erfahren. Die Weine nahmen einen durchaus flotten
und guten Abgang und wurden entsprechend bezahlt. So¬
wohl Weißweine als Rotweine wurden gern genommen.
Im unteren Gebirge wurden kür das Fuder 1913er Weiß¬
weine 470 —570 Mk., Rotweine 360—380 Mk., 1912er
Weißweine 530—650 Mk., Rotweine 460 —480 Mk., im
mittleren Gebirge für das Fuder 1913er Weißweine 630
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O Von der Mosel und Saar, 24. April. Die

Mosel-Weinversteigerungen haben verschiedene Folgen nach
sich gezogen, die immerhin bemerkenswert sind. Während
die Winzer und Weinbergsbesitzer die letzte Zeit hindurch
keinesfalls zu bewegen waren ihre Weine aus den Jahrgängen
1912 und 1913 zu billigeren mehr der Oualitätsstufe ange¬
paßten Preisen abzugeben, brachten die auf den großen Wein¬
versteigerungenangelegten Durchschnittspreise als baldige Folge
mit sich, daß auch die kleineren Weinbergsbesitzermit ihren
Weinpreisen zurückgehen. Es ist ja auch an der Mosel ein
überaus großes Angebot von jWeinen der letzten beiden Jahr¬
gänge vorhanden, sodaß für die Kaufliebhaber ohne weiteres
eine bedeutende Auswahl vorhanden ist. Die Preisforderungen
sind immerhin ganz erheblich zurückgegangen, so erheblich,
daß man jetzt ein lebhafteres Geschäft unter günstigeren Vor¬
bedingungen sicher erwarten darf . Dies ist besonders an
der oberen Mosel der Fall. In der letzten Zeit wurden
in diesem Gebiete für das Fuder 1912er 500—550 Mk.,
1913er 800 —850 Mk., angelegt. An der mittleren und
unteren Mosel wird fortgesetzt nach 1913er Weinen gefragt,
während man für 1912er durchaus nicht die gleiche Sympathie
zu haben scheint. Immerhin dürften auch die Weine dieses
Jahrganges in der nächsten Zeit wieder mehr verlangt werden.
Für das Fuder 1913er wurden bezahlt in Alf 700—800
Mk., in Maring 800 —850 Mk., in Enkirch 800 - 930 Mk.,
in Zell 700—900 Mk., in Kochem 700—890 Mk., in
Allem 700—830 Mk., in Winningen 730 - 900 Mk , in
Neef 700 - 770 Mk., in Senheim 700—850 Mk., in Klüsse-
raht 950—1200 Mk., für das Fuder 1912er in Filzen
450—500 Mk., in Dusemond 650 - 850 Mk., in Mülheim
550 - 650 Mk , in Bünderich 680—800 Mk., in der Um¬
gebung von Kochem 560 —720 Mk., für das Fuder 1911er
in Valwig 1100—1350 Mk., in Ernst 1100 - 1300 Mk.,
in Winningen 1200 - 1350 Mk., in Merl 1000 —1150 Mk,
weiter an der unteren Mosel 1100—1200 Mk. Es sind
fast keine 1911er mehr zu haben. An der Saar stehen die
Reben recht günstig. Man schafft ziemlich viele Neuanlagen.
Bei den stattgehabten Verkäufen wurden für das Fuder
1911er in Wawern 1400—1800 Mk., in Wiltingen 1500bis
1700 Mk., in Oberemmel 975—1050 Mk. erlöst. — Auch
an der Mosel ist man mit dem Stand der Reben ganz
zufrieden.

, Franken.
- Aus Franken , 24. April. Die Reben stehen so¬

weit gut, wenn sie auch in der Entwickelung einiges beizu-
holen haben. Im freihändigen Weingeschäft zeigte .sich in
der letzten Zeit durchaus kein großes Leben, da die Preis¬
forderungen der Besitzer ungemein hoch sind. Bei verschie¬
denen Abschlüssen wurden für die 100 Liter 1912er 35 bis
100 Mk., 1913er 40—66 Mk. erzielt. Besonders gut
gingen 1912er ab.

Bade «.

ffp Aus Baden , 24. April. Bei festen Preisen kamen
in der letzten Zeit immer noch Abschlüsse zustande, doch
zeigte sich eine etwas abwärts gehende Neigung. Für die
100 Liter 1913er wurden am Bodensee 38 —50 Mk., in
der Markgräflergegend 50—70 Mk., in der Ortenau 50 bis
60 Mk.. am Kaiserstuhl 40—70 Mk., im Breisgau 36 bis
60 Mk., 1912er in der Markgräflergegend 54 —60 Mk,
an der Ortenau 57 - 61 Mk., am Kaiserstuhl 42 —56 Mk.,
für die 100 Liter 1913er Rotweine bis 65 Mk. erlöst.

Elsaß.
X Aus dem Elsaß, 24. April Das Weingeschäft in

den elsässischen Weingevieten zeigte sich in letzter Zeit leb-
Haft. Bei den stattgefundenen Verkäufen wurden für die
60 Liter 1913er 15 —21 Mk., 1912er 19—22 Mk. aus-
gelegt.
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Dienst eim. Nierstein und Oppensteim. Mit. Ansnnstme von
3 Nummern konnten sämtliche Weine zu guten Preisen
zugeschlagen werden. So wurden bis zu 5820 Mk. sür
das Stück angelegt. Es erbrachten 31 Halbstück 1912er
290—820 Mk., zusammen 14 590 Mk., durchschnittlich
das Halbstück 471 Mk., 18 Halbstück 1911er 910 bis
2910 Mk., 1 Viertelstück 800 Mk., zusammen 30 220 Mk.,
durchschnittlich das Halbstück 1634 Mk. Der gesamte
Erlös beziffert sich auf 44 810 Mk. ohne Fässer.

X Mainz, 24. April. Die Major Liebrecht' sche
Weingutsverwaltung in Bodenheim, Mitglied des Ver¬
bandes Deutscher Naturwein -Versteigerer, brachte vorgestern
57 Nummern 1912er Bodenheimer Naturweine zur Ver¬
steigerung. Mit Ausnahme von 10 Nummern konnten
sämtliche Weine zu guten Preisen zugeschlagen werden.
Es erbrachten : 8 Halbstück Kapelle 360 —470 Mk., durch-
schnittlich das Halbstück 417 Mk., 5 Halbstück Kahlenberg
590—850 Mk., durchschnittlich das Halbstück 736 Mk.,
9 Halbstück Hoch 500—600 Mk., durchschnittlich 541 Mk.,
4 Halbstück Leidheck 430 —670 Mk., durchschnittlich das
Halbstück 549 Mk. Der gesamte Erlös bezifferte sich auf
25 220 Mk. ohne Fässer.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich

vorläufige Unreige.
Die „Erste Vereinigung Oestricher Weingutsbefitzer"

bringt am:

Freitag, de« 29. Mai 1914, Mittags1 Uhr
im Hotel Steinheimer zu Oestrich

3 Nummern 1911er, 44 Nummern 1912er naturreine,
30 Nummern 1912er verbefferte und
22 Nummern 1913er verbefferte

Weine, eigenes Wachstum zur Versteigerung.

L. Tellmer, eitville,
Telephon 62 ■ ■

Weinbergsdraht u. Drahtgeflechte
Drahtspanner , Heftstiften , Haften, Heftketten,

Rebenbindegarn, Raffiabast
Baumwachs und Pflanzenschutzmittel

Acker - und Weinbergspflüge
Rebspritzen und Schwnflpr

Batteriespritzen und Füllpumpen
ztsr Bekämpfung der Erbkrankheiten und Rebeohädlinge.

Sämtliche landwirtschaftlichen
Geräte und Maschinen

Grösstes Etablissement der Branche im Rheingau.

Ofengeschäft EH NE5, Wiesbaden
Bismarkring Telefon 6534
Sp . zialgeschsft ,0r  Oeien and Herde. Porzellanöfen und

Kamine mit Centralfeuerung.

Alleinvertreter der Homannwerke . — Wand - und Bodenplatten zu den
WDgsten Tagespreisen. Umsetzen *on Porzellanöfen mit u.ohne Dauerbrand.
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Dbevwefel
Hingen

28. tlpi'it DtiibeSfjeim
28. „ Maikammer

Streu$nadj

SS. Kreuznach

28. „ Kreuznach
29. „ Mainz

Kreuznach
Bingen

1. Mai Mainz
Kreuznach

Mainz
Nierstein
Oberwesel
Wachenheim
Mainz
Wachenheim
Mainz
Deidesheim
Deidesheim
Hochheim

30.

7.
8.
8.

9.

11.

12.
12.
12.
13.
13.

14.
14.

15.

15.

16.

16.

16.
18.

18.

18.
19.

gtevftcigerer :
SV. 'Trauridj -SteliuS, Stveû nadp.

Stittcigutäbefipev tStoect, .ttvenjnad).
D'Svis 'ücheS Weingut, VBertoefel.

SBingergenoffenfdjaft&au*'lllgeSl)eim.
Hereinigte  Rüdesheimer WeingutsöestHer.
Franz Will.
Grast, v. Plettenberg 'sche Gutsverwaltg .,

Bretzenheim.
Provinzial -Wein- und Obstbauschule,

Kreuznach.
Kgl. Domäne, Schloß Böckelheim.
W. Dilg, Oppenheim
Karl Voigtländer, Bad Münster a. Stein.
Karl Erne Wwe., Bingen.
Reinhold Senfter , Nierstein.
Wilhelm Engelsmann , Kreuznach.
Franz Jos . Sander , Nierstein.
Philipp Fink Erben, Nierstein.
Herrn. Hammes, Oberwesel.
Otto Wolf-Wachenheim a. d. Hdt.
Karl Senfter , Nierstein.
Winzervereinigung Wochenheim.
Wilhelm Wernher , Nierstein.
Winzerverein Deidesheim.
G Siben Erben, Deidesheim.
Georg Kroeschel, Hochheim, Burg Ehren¬

fels.
Dr Bürklin-Wolf, Wachenheim.
Zentral -Kellerei G. m. b. H., Wiesbaden.
Winzerverein Kallstadt.
Rud. Anheuser, Kreuznach.
Frau H. Kaufmann Wwe., Lorch.
H Troitzsch, Lorch.
Winzergenossenschaft.

Neustadt a. d. H. F . P Buhl, Deidesheim.
Neustadt a. d. H. von Winning, Deidesheim

K. Fitz-Ritter , Bad Dürkheim.
Vereinigte Weingutsbesitzer, Bodenheim.
Geschw. Schuch, Nierstein.
Dr Bassermann Jordan u. Jos . Biffar,

Deidesheim.
Carl W. Gofsi, Hattenheim.
B. Hertz Wtw., Oppenheim.
Dr Bürklin-Wolf, Wachenheim.
Spindler Wllh., Spindler H., Biebel

Emil, Fitz Louis, Spindler -Steinmetz,
F. L. Forst.

"Kgl. Prinzl . Administration, Schloß
Reinhartshausen.

Ferd . Knecht Erben, Neustadt a. H.,
Bürgermeister Hilgard, Freinsheim,
Stumpf -Fitz (Dr Nenninger), Gut
Annaberg , Gebr. Badt , Bad Dürkheim.

*Oekonomierat Fr Herber, Frhr . Lang
werth v. Simmern , I Mülhens.

*Dr R Weil, Kiedrichs
*F. v. Brentano , Graf Schönborn.
Hattenheim.
*Kommerz Rat I . Krayer Erben, Jo¬
hannisberg.
Karl Eswein'fche Gutsverwaltung.
*Fürstl . Metternich'sche Domäne, Schloß

Johannisberg . — Unmittelbar darauf
Versteigerung von 13 Nummern 1912er
aus besten Lagen der Bereinigten Wein¬
gutsbesitzer Johannisbergs im Saale
des „Gasthauses zum Schloß Johannis¬
berg (Mehrer ).

Winzer-Verein Freinsheim.
*P . H v. Mumm.
*J . Burgeff, Graf z. Ingelheim , Kgl. Lehr¬

anstalt für Wein-, Obst- u. Gartenbau.
Jul . Espenschied, Jos . Heß, Freih . v.

Ritter 'sche Güterverwaltung.

Wachenheim
Mainz
Kallstadt
Kreuznach
Lorch a. Rhein
Lorch a. Rhein
Ober-Ingelheim

Neustadt a. d. H.
Mainz
Nierstein
Neustadt a. d. H.

Hattenheim
Mainz
Neustadt a. d. H.
Neustadt a. H.

Erbach

Neustadt a. H.

Eltville

Eltville
Mittelheim

Mittelheim

Bad Dürkheim
Johannisberg

19. Freinsheim
20. „ Johannisberg
22. Geisenheim

23. „ Rüdesheim

25'. Kloster Eberbach
26. Eltville
27. Mai Rauenthal
28. Oestrich
28. Mittelheim
29. n Oestrich

29. „ Mainz

*Kgl. Preußische Domäne.
Winzerverein u. Ed. Hof, Rauenthal.
Gutsverwältung Deinhard & So., Coblenz.
Jos . Pleines, Winkel.
Erste Vereinigung Oestricher Weinguts¬

besitzer.
WinzergenosfenschaftAlsheim.
Winzerverein u. Freifrau v. Jungenfeld.
Gebr. Eser, Oestrich.
Bereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs.

* Mitglied der „Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzere. V."
Weitere Anmeldungen nimmt entgegen

Expedition des „Rheingauer Bürgerfreund".

4. Juni Hochheim
5. „ Oestrich
8. „ Oestrich

(Ite/tt -Versteigerung
tu ffocfifie/ma. ttlain.

glonneratag . tren 7. Illai 1014 , mittag? 1 lUjr, im Saale
btr „ § ucg dfljvcnttia " in godjlieim läßt  Herr

Gteorg Kromchell
6 2 Stück und 1/4 Stück 1911er

36/2 Stück 1912er
22/2 Stück 1913er

Weine

aus seinen Gütern : Hochheim und Rauenthaler Nonnenberg
versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre: 24. April.
Allgemeine Probetage am 4., 5. und 6. Mai und vor¬

der Versteigerung im Kroeschell'schen Hause in Hochheim.

IUMW.i«-0errtelgelung.
vir Zentral-Kellereia.n.d.b.Wiesbaden

vorm. A jnsdirllung dir Eandwirtscbaftlicben
Ztntral-Daikbnskasse für Deutscftland

versteigert am Freitag , den 8. Mai 1914, vormittags 11
Uhr, im Saale der Liedertafel zu Mainz

38/2 und 4/4 Stück 1910er, 11er uvä 12er. sowie 17 000
flaschen 05er, 07er, 08er, 09er und 11er

Rheingauer, Rheinhessischeund Rheinpfälzische Weiß- und
Rotweine.

Probetage : am 29. April Kaiser Friedrich-Ring 17 zu
Wiesbaden, am 1. Mai im Saale der Liedertafel zu Mainz.

Wein-Versteigerung
in Ober=Ingelheima. Rh.

Montag , den 11. Mai 1914, mittags 12 Uhr, in der
Turnhalle in Ober-Ingelheim läßt die

Winzergenossenschaff Ober-Ingelheim
E . (*. m . n . H.

v » !M NidMSli 191 Jfr iissiutint,
V111, \n  undi|4 Sli,P undI|4  Sli!9l2er Suluiif.

Frühburgunder und Spätburgunder
aus besseren und besten Lagen öffentlich versteigern.

Probetage in der Kellerei der Genoffenfchaft, Schillerstraße 5,
für die Herren Kommissionäre am 24 . und 23 . April , für den
Weinhandel am 4 . und 3 . Mai , sowie am Versteigerungstage in
der Turnhalle.

WmV'rsichems zu Helikihtm iJlrfig.
Donnerstag , den 14. Mai , mittags 1 Uhr versteigert

Carl W . Gosst,
Meingntsbrsttzer zu Kattenheim im Uheinga«,

im eigenen Krlterhanse (früher Freiherrlich v . Ktnmm-
Halberg ' sches Besitztum)
ca. 47 Halbstück I908r, I9llr , I912r u. 1913r Rheingauer,

Rheinhessischeund Pfälzer Weiß - u. Rotweine
sTaxe: 300 - 700 Mk. per Halbstück)

ferner : ca. 7000 Flaschen 1906er, 1910er und 1911er
Rheingauer , Rheinhessische und Pfälzer Weißweine

(Taxe : 1.— bis 3.— Mk. per Flasche)
wegen Aufgabe des Meinhandrls.

probetag für die Herren Kommissionäre am 27. April;
allgemeine Urobetage am i. und7. Mai, sowie vor und während
der Versteigerung im Versteigerungslokale.
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Drittes Wkatt.

Krieg gegen Mexiko.
„Strafexpedition " gegen den mexikani-^er

® *ös ,.!^ enten Huerta ist nun doch, wie es nicht'<>«. zu o»ä. -vuen -u UUH uuuj, uiie e» imyi
Sr' 0 Q[>v,,„ ?arteu  War , ein richtiger Krieg gegen
i. 'kr >,^ ?rden , dessen Ausdehnung und Zeitdauer,IlMTl'^ ltb ftr ‘'MICH«uwutyuwua ^ tuvuuvv,
A trri,H0^ en  noch gar nicht abzusehen sind . We-w. .9* ÄUt hpr prn .jfrHrpn SRpvVnftfp«;tf-u tntr suc  Erhöhung der erNjtlichen Verwicke-

. anderen , nicht direkt am amerikanischenMUIJ t . , * U lltll Utll UHlil -V vll

^auischo« ^l ^ten Mächten die unklare Politik desPräsidenten
uf tl  Behauptung

ilson  bei , der noch
N »uf " Behauptung festhält , dah Amerika sich

k>--/ ^ ..Kriegspsad 'e befinde , wodurch "natür-
Tic>n^ ,^ rischen Maßnahmen Amerikas gegen au-(fr-8 rv.,_ ' wie (Shprvunn Imn v! irrtiMifrrt chp!' @rthpsftemhoJ, ^ .te  Sperrung von Küstenstrichen, Kape-

lÜotu öS Schiffe usw. einen völkerrechtswidrigen
hefjf«nen 9alten- Böer die Verhältnisse werden sich
L^ hen vn^ Enug dazu entwickeln, daß Wilson Farbe

^ten "srn Welt klaren Wein einschenken muß.
Meldungen betreffen:

an̂ ' ^ Einnahme von Veracru ».
"titof' Sn ^ kanischen Streitkräfte beherrschen die

Sfiostnec  Besprechung zwischen den Konterad-a wuvx?öerundFletcheram Mittwoch vor-
ffen' ^ aie völlige Einschließung von Beracrnz

Landungskorps Badgers ist 2700
^ .5 " . **

^iranischen Truppen  rückten am
v. '-lien aeaen 8 llfir unter dem Schutze der

um die
"nt"j u igft «« vvi'-9ui . joci uch jvu'»uvich  am Tiens-

M-.u -^ kaner getötet oder verwundet wor-
n [qhSj ^ Wurden , als weitere amerikanische

pEl, >,. oeten, diese von den Dächern der Häuser
%xh  qS“ .«tabt beschossen.
§0hF äu C"i ni^ n Truppen haben dadurch große

^nsw^ ^ Zeichuen, daß viele Soldaten an
feuet?û te w ’ ^ 'krankt sind . Auf eine amerikanische
W 1. ßttt sm°e plötzlich mitten in der Stadt ge-

tt. ^ ann wurde getötet,  sechs schwer Ver¬
ein

, 't£0ntetah.'»■ft’i Konteradmirals Fletcher.
V̂L̂ llz Knb rttt Mp  f ??tMVnnR
!n

3u5 einp»̂ Fletcher hat an die Einwohner von
; Erlaß  gerichtet , in dem sie aufgefor-kk 8»:' . w Fnterpssp hpr Mpus 'tisrUisptr mH  ifimote'.v Wi-j.' '" Interesse der Menschlichkeit mit ihm

r̂ or ^ te» ^ Herstellung der Ordnung zu arbeiten.
Ms . Tie SRa . städtische Regierung beibehalten wie
^ >r-> sew- uigten  Staaten würden nur das Zoll-

' galten und Patrouillen durch die Stadt

^htt'5 '̂meciF C ^"st ""de jn Beracruz.
jj>I^ri eionbet n^» h?.?en bis jetzt in Veracruz 6000x ^ttnifnv ^te  sämtlich kriegsmäßig ausgerüstet

ßl° rm  gehen . Die Straßen in Veracruz
7 7et, vollständig ausgerissen und7 , f». s ItiiK cs- üuujiwnoig uuiytiij | tu u »iu

a»sr - ? e und Verwundete liegen noch um-
""s ,5 ihx̂ ' ^ udische Bevölkerung hält sich in den!-,he? °>Nba>.x Häuser verborgen , um den Wirkungen
0{» -.doch im‘nen^ M entgehen . Die Mexikanerfr*. yu) im . FU uuyajeu . Mit  mtuvuua

^ere „ g? er Widerstand , und das Feuer aus
• Äw Der ^ Esöhützen dauert noch an.

dem ^c'!t’d’c Dampfer „Ypiranga ".
•̂«ber"9 Qetv,,« nufei' „Apiranga " wurde eine Ver-1 vstp U Qpfvr \ Ct u £ / V H -UilljU lUlii -UC vltlc SÜC4.-

"n bto° 'l e? ’ hgß er seine Waffenladung
% , {fle(j e n Iberen Eigentümer in Deutschlandfür soll und daß diese die TranSpvrt-

beiden Wege zu tragen haben

"älichx ^ Mexikanische» Truppen.- einigen' R^ ^uoestruppen im Norden von Mexiko
^e, »en. erhalten , sich auf Saltillo  zu

I ett. . en amerikanischen Einfall z urü ck-M leg . ^ den amerikanischen Einfall zurü
piiM wi.!.̂ dras Negras,  gegenüber i
°!r.8t«e?°rge» ^ de infolgedessen am Mittwoch am

eräumt.  In der Nacht hatte dort

von

tÄ « ^ u eraumt.  Jn der Nacht hatte dort
J e .8reiw ;N " 3 geherrscht , und an mehrere eiligstvn̂ keiMirr- a uiiu uu emigi

°tben "ngenkompagnien waren Waffen ver-

^ " feindliche Unruhen in Mexiko.
^ Ä-au ^ Mexiko herrscht die größte Erre-

Achtet eine Erhebung der Bolksmasscn r
Hu pp7^ U stch zusammen , um sich zu ver-

«rsk.>ites " a erklärte erneut , er werde seinN>
«t:

«tt

' lu{ rt
H et- bö6 f in  Mexiko wird durch Funkenspruch

berê '"̂ "̂lcindlichc Unruhen ausgebrochen
amer-. ^ Eigentum zerstört  wurde.

/t p, manische Gesandte in Mexiko soll er-^ fein♦ föRTf lÄtST\ov Mp

Cm®«“t e von Leben und Eigentum der

sein ; doch fehlt bisher die Bestäti-

^ ^ Ur̂ Einê ^ Schnirdienst in Mexiko.
x!?d 3-„^ Uzer „Dresden"  kreuzt zwischen

!ß? Iür*cö  Urfv" 1Tunö  Größe die „Dresden " über
E d°» den,'ß_7 ^dgnn sofort nach der mexikani^x».. en. hör mpftinpri Fr>nifrt\(*M Küktlsc Kr

iichĝ uzer^dgenw
An der westmexikanischen Küste
-Nürnberg ". Tie „Dresden"

artig vor Tampico.

Das crnige Mexiko.
General Carranza,  der Führer der Aufständi¬

schen, hat die amerikanische Regierung aufgcsorvert,
die Feindseligkeiten cinzustcllen und ihre Truppen vom
mexikanischen Boden zurückzuziehrn , andernfalls werde
das gesamte mexikanische Volk gezwungen sein, auf den
ungleichen und von Mexiko nicht gewünschten Krieg
gegen Amerika einzugehen.

Stillstand des amerikanischen Feldzuges.
Das Blutvergießen in Veracruz hat auf Präsi¬

dent Wilson  einen niederschmetternden Eindruck ge¬
macht und ihn veranlaßt , die militärische Ak¬
tion  bis aus weiteres einstellen zu lassen. Admiral
B a d g e r , der Oberbefehlshaber des Marinekontiil-
gents vor Veracruz , ist angewiesen worden , ksine wei¬
tere Bewegung vorzunehmen , bevor er von Washington
ausdrücklichen Auftrag dazu erhalten habe . Ter Prä¬
sident und die Regierung hatten gehofft , daß die Be¬
setzung von Veracruz sich ohne Kampf vollziehen würde.

Der amerikanische Konsul in Sicherheit.
Tie , telegraphische Verbindung mit der ^ Stadt

Mexiko  ist wieder hergestellt . O'Shaughnessh be¬
findet sich in Sicherheit . Die Stadt ist ruhig.

Eine amer ' kanische .Kavallerie -Patrouiltc,
die bei einer unbeabsichtigten Grenzüberschreitung von
Mexikanern gefangen  genommen worden war , ist
noch immer nicht freigelassen . Jn Veracruz beginnen
die Lebensmittel knapp zu werden.

Wie das amerikanische Kriegsamt erfahren hat,
haben sich die Rebellen  bei Tampico bereits mit
den Anhängern Huertas  gegen die Amerikaner ver¬
einigt.

Der Vormarsch ans die Stadt Mexiko
soll von den Amerikanern nach Besetzung von Veracruz
jetzt begonnen werden . General Wood  wird die Ex¬
pedition führen ; der Truppe wird ein Regiment See-
svldaten unter Führung von Oberst Lettleton  ber¬
gegeben werden . Der Plan ist, direkt  auf die Stadt
Mexiko  l 0 s z u m a r s chi e r e n , die Hauptstadt zu
besetzen und sie zu halten , ohne dabei die Bewegungen
der mexikanischen Regierungstruppen zu hindern.

Der Krieg gegen Mexiko.
Dem nordamerikanischen Geschäftsträger rn Mexrkv

O'Shaughnessh sind seine Pässe  zugestellt worden.
Er beabsichtigt , die Stadt Mexiko am Freitag zu ver¬
lassen . Jn amtlichen Kreisen in Washington wird der
Umstand , daß Huerta O'Shaughnessh seine Pässe zu¬
stellte , als einleitender Schritt zu einer Kriegserklä¬
rung ausgelegt.

Die Besetzung von Tampico durch die Amerikaner
wird telegraphisch nach Washington gemeldet . Danach
setzten amerikanische Kriegsschiffe nach einer kurzen
Beschießung von Ta .npico Landungsabteilungen aus,
die jedoch von den 'Aufständischen angegriffen worden
sein sollen . Weitere Nachrichten fehlen.

Tie merikanischen Truppen sind von Veracruz in
der Richtung auf Tlaxcala  zurückgegangen . Präsi¬
dent Huerta  soll zwischen Tlaxcala und Orizaüa seine
Truppen zusammenziehen . Ta die Amerikaner bis
auf weiteres nur über Landungsabteilungen aus ihren
Kriegsschiffen verfügen , so können sie bis zum Ein¬
treffen entsprechend großer Streitträfte nicht daran
denken, einen Vorstoß gegen das Innere des Landes
zu unternehmen.

Eine allgemeine Amnestie
hat das mexikanische Kabinett am Mittwoch erlassen,
welche die Rebellen  nunmehr geneigt zu machen
scheint, mit Huerta gemeinsame Sache gegen die Ame¬
rikaner zu machen. Auch die Beschießung von Vera¬
cruz hat auf die Rebellen einen sehr schlechten Eindruck
gemacht. Sie erklären , dafür an den Amerikanern
Rache nehmen zu wollen.

Aus Weftdeutichlanv.
— Krefeld , 23. April . Eine harte , aber gerechte

Buße wurde von der Strafkammer des Landgerichts
Krefeld dem Tuchhändler Emil Heinrichs aus Düssel¬
dorf auferlegt , der zugestandenermaßen deutsches Tuch-
sabrikat , zum großen Teile aus Forst und Kotrbus
stammend , jahrelang als „echt englisches  Tuch ",
natürlich zu entsprechend höheren Preisen , verkaiffte.
Auf den Htrasantrag einer Vereinigung deutscher
Tuchfabrikanten hin wurde gegen H. Anklage wegen
unlauteren Wettbewerbs erhoben . Da sich in der Ver¬
handlung die Richtigkeit der Beschuldigung ergab , sah
der . Tuchhändler einer harten Bestrafung entgegen.
Auf sein Bitten zog schließlich die betreffende Ver¬
einigung den Strafantrag unter solgenoen , dem H.
auferlegten Bedingungen zurück. H. muß in dem füh¬
renden Fachblatt der Branche öffentlich bekennen , daß
er jahrelang deutsche für englische Tuche verkauft
hat , und verpflichtete sich, bei Vermeidung einer Buße
von 1000 Mark für jeden einzelnen Uebertretungs-
fall dies in Zukunft zu unterlassen . H. zahlt außerdem
zu Händen des Vorsitzenden , Landgerichtsrat Woll-
seifen, sofort die Summe von 2500 Mack, die zu
gemeinnützigen Zwecken wie folgt verteilt wird : 1250
Mark bekommen die Armen Düsseldorfs , je 625 Mark

die Gefangenenfürsorgevereine von Düsseldorf und Kre¬
feld. Rechnet man nun noch die Kosten des Prozesses
hinzu , so sind dem spekulativen Händler die „echt
englischen" Tuche aus Kottbus ziemlich teuer zu stehen
gekommen.

— Remscheid, 23. April . Außer der Stadt Köln
ist nunmehr auch der Stadt Remscheid durchi den
Tod der Witwe des Hofrats Fastenrath ein Ver¬
mächtnis  von 50 000 Mark zugefallen . Ter Be¬
trag soll zur Gründung einer Johannes »Fastenrath-
Stiftung bestimmt sein , deren Zinsen jährlich am Ge¬
burtstage Johannes Fastenraths an verschämte Arme
ohne Unterschied der Konfession verteilt werden sollen.
Tie gesamte Hinterlassenschaft des verstorbenen Ehe¬
paares an Bildern , Möbel und Silbergegenständen
von künstlerischem Wert sowie die deutsche Korrespon¬
denz fallen den Städten Köln und Remscherd zu
gleichen Teilen zu. Die spanischen Briefe erhält der
König von Spanien.

— Witten , 23. April . Die nächsten zwei Jahre
werden , wie in der Hauptversammlung des Vereins
zur Schiffbarmachung der Ruhr  erklärt wurde,
die Entscheidung über die Geschicke des Ruhrtales,
die mit dem Projekt der Schiffbarmachung der Ruhr
eng verknüpft seien, bringen . Deshalb gelte es , mit
aller Energie und unter Zuhilfenahme aller verfüg¬
baren Mittel und Kräfte nunmehr die Verwirklichung
des großzügigen Planes anzustreben . Nach den Dar¬
legungen des Regierungsbaumeisters Tr . Harustadt-
Berlin soll durch Begradigung des Fsußlauses die
Länge des Schiffahrtsweges von Mülheim bis Witten
auf 63,5 Kilometer gebracht, also um rund 5,5 Kilo¬
meter verkürzt werden . Das Kanalprofil soll eine
Mindesttiefe von 3,5 Metern und eine Sohlenbreite von
36 Metern erhalten . Tie Schleusen erhalten eine nutz¬
bare Länge von 120 Metern und eine Torbreite von
12 Metern , hinreichend zur Durchschleusung eines 1700-
Tonnen -Schiffes mit Schleppdampfer . Bei entsprechen¬
der Steigerung des Verkehrs (über 6 Millionen
Tonnen jährlich ) ist der Einbau einer zweiten Schleuse
neben der ersteren vorgesehen . Die Brücken erhalten
eine freie Durchfahrtshöhe von 5,9 Metern über dem
höchsten schiffbaren Wasserstand . Tie vorhandenen
festen Wehre werden beseitigt und durch bewegliche
Walzenwehre ersetzt, die bei Hochwasser hochgerollt
werden können , behufs Förderung der Hochwasser¬
abführung . Vorläufig soll nur die Kanalisation von
Witten bis Mülheim betrieben werden , iveil sich im
oberen Ruhrtal noch Schwierigkeiten zeigen . Aber auch
dieser Teil soll auf die Dauer nicht außer acht ge¬
lassen werden ; vielmehr will man , wenn möglich, die
Schiffbarmachung bis zum Rhein -Herne -Kanal betrei¬
ben . In Hagen ist man durchaus nicht damit einoer¬
standen , daß die Ruhr nur bis Witten , anstatt bis
Herdecke oder Hagen kanalisiert werden soll . Tie
Stadtverordneten beauftragten dahcr den Oberbürger¬
meister Cuno , sich unverzüglich mit der Handelskammer
rn Verbindung zu setzen, um gemeinsam zu versuchen,
den für Hagen nachteiligen Plan zu ändern . Jn der
Generalversammlung des Vereins zur Schiffbarmachung
der Ruhr ist übrigens daraus hingewiesen worden,
daß auch die Strecke oberhalb Wittens später kanali-
srert werden solle . Demnächst wird man an die Re¬
gierung , die Parlamente , provinziellen und kommu¬
nalen Körperschaften um Beihilfen zur Ausführung
des auf 31 Millionen Mark veranschlagten Planes
herantreten . Auch ist die Gründung einer Zweck¬
genossenschaft wie bei der Emscherregulierung ins
Auge gefaßt worden.

Aus Stadt und Land»
** Wahnsinniger Maschinist . Der Maschinist des

Arbeitszuges einer Berliner Tiefbau -Aktiengesellschaft
hatte einen leeren Arbeitszug von Buch in den Kies¬
schacht Birkbusch zu fahren . Auf dem Wege dorthin
stellte er plötzlich in einem Anfall von Wahnsinn
die Maschine aus Volldampf und fuhr mit rasender
Geschwindigkeit dem Kiesschacht zu. Es gelang dem
Heizer , obgleich er durch ausströmetxden Dampf an
Hand und Fuß verbrüht und von dem Irrsinnigen
angegriffen wurde , die Geschwindigkeit des Zuges so
weit herabzusetzen, daß der unvermeidliche Zusammen¬
stoß mit dem im Kiesschacht arbeitenden Kiesbagger
keine Menschenopfer erforderte , sondern lediglich eine
wenn auch erhebliche Beschädigung der Maschinen zur
Folge hatte.

** Lngcndlichc Selbstmörderin . , Eine 16jährrge
Fabrikarbeiterin aus Neukölln bei Berlin , die in
Berlin beschäftigt war , hatte ihre Stellung verloren,
hatte aber nicht den Mut , dies den Eltern mitzu¬
teilen . Am Montag morgen verließ sie zur gewohnten
Zeit die elterliche Wohnung , irrte den Tag über in
Berlin umher und sprang dann am Abend am Mah-
bachufer in den Landwehrkanal . Mehrere der zahl¬
reichen Augenzeugen machten sofort den Rettungskahn
los , und es gelang ihnen auch, das Mädchen, das die
Besinnung schon verloren hatte , den Fluten zu ent¬
reißen . Auf Anordnung eines hcrbeigerufenen Arztes
wurde die Lebensmüde nach dem Neuköllner Kran¬
kenhaus in Buckow geschafft, wo sie am Mittwoch,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , ge¬
storben ist.

** Typhus in einer Kaserne . Unter den Mann¬
schaften des Krefelder HusaremNegiments -, sind 18



THPHussälle aufgetreten. Die Ansteckungsquelle ist un¬
bekannt. Das Generalkommando entsandte sofort
zwecks Feststellung einen Sanitätsoffizier nach Kre¬
feld. Die Kranken wurden sofort isoliert , die erforder-
rche Desinfektion und Absperrung im weitesten Maßerst durchgefuhrt.

*,. Die Verhandlungen gegen den Bürgermeister
Thormann werden in ungefähr sechs Wochen vor der
Strafkammer des Landgerichts Köslin stattfinden.
Gegen Thormann ist nunmehr auch ein Haftbefehl
wegen Nlchtderbüßung einer Strafe , Intellekt, eller Ur-
kundenfalschung und Anmaßung eines öffentlichen
Amtes erlassen worden. Der erste Haftbefehl war
wegen Verdachtes der Erpressung ausgestellt worden
7~ Dtf Frau Thormanns weilt bereits seit acht Tagen
im Elternhause in Bromberg.

** Tödlicher Unfall. In einer Eisenfabrik in Ozd
Ungarn ) stürzte infolge Reißens des Drahtseiles ein
Schmelztiegel um. Der darin befindliche geschmolzene
Stahl ergoß sich über die dort in der Nähe befind-
Uchen Arbeiter . Sechs von ihnen erlitten schwere
Brandwunden , zwei wurden getötet.

** Verurteilte Mörser . In Szekelhudvarhelh (Un¬
garn) hatte der Bauer Peter Bomher seine Frau er-
^gt und mit Hilfe seiner Geliebten, der Witwe
Alexander Gabors , die Leiche ausgehängt, um den An-
schein eines Selbstmordes zu erwecken. Während der
Verhandlung stellte sich heraus, daß der Schwiegervater
der Witwe und ihr Mann im Vorfahre unter verdächti¬
gen Umstanden gestorben waren. Beide Leichen wurden
ausgegraben. Die chemische Untersuchung ergab Ar-
senVergiftung.  Nach dreitägiger Schwurgerichts-
Verhandlung wurde die Gabor, die alles leugnete, zum
Tode  durch den Strang , Bomher zu lebenslänglichemZuchthaus  verurteilt.

** Carusos teuerste „Leidenschaft". Enrico Ca¬
ruso ist setzt abermals wegen Bruchs des Ehever-

cni0U£ Zahlung eines Schadenersatzes von
400 00l> Mark verklagt worden. Die Klägerin, eine
sehr huosche, 29jährige Dame namens Mildred Meffew
erklärte, daß ihr der berühmte Tenor mehrfach in
Gegenwart von Freunden das Eheversprechen gege¬
ben habe. Bereits seit dem Jahre 1909 wurde sie
überall als Frau Caruso vorgestellt. Caruso hat sie
dann unter den verschiedensten Ausreden hingehalten,
um sie schließlich im Herbst 1913 vollkommen zu ver¬
lassen. Eine gütliche Einigung hat der berühnlte
Tenor abgelehnt, und der Prozeß wird nun in den
nächsten Tagen seinen Anfang nehmen.

** feine Räuberbande setzt ganz Russisch-Polen in
Schrecken. Tie unter Führung des Räubers Daniel
Schäfer  steheiide Bande hat bis jetzt acht Morde
auf dem Gewissen. In den Abendstunden traut sich
kein Bewohner von Sulejow und den umliegendeit
Dörfern ins Freie, da die Räuber jeden, den sie an-
treffen, überfallen. Bon einem neuen verwegenen
Ueberfall dieser Bande wird aus Klemmentow ge¬
meldet. In der Nacht überfielen Schäfer und seine
Bande das Besitztum des Gemeindevorstehers August
Merkin; letzterer wurde erschossen,  nachdem die
Wohnung vollständig ausgeräumt war . Auf die Er¬
greifung des Räuberhauptmanns sind insgesamt von
Behörden und Privatleuten 2000 Rubel ausgesetzt.

** Ai-tomobilpostraub. Maskierte, mit Flinten be¬
waffnete Räuber überfielen das Automobil, das den
staatlich subventionierten Post- und Passagierdienst
zwischen Trapani und Monte Sangiuliauo (Sizilien)
versieht, beraubten eineil Reisenden, den Gemeindeein-
nehmer Paloto , der 50 000 Lire bei sich trug , und be¬
schädigten das Automobil durch Flintenschüsse.

In der Nähe von Theodosia am Schwarzen Meer erlitt
ein großes Fischerboot während eines Sturmes eine Ha¬
varie; die ganze Mannschaft, neun Personen, ertrank elend.
Das Boot wurde von dem Hilfsdampfer„Bozrojdenje" in
den Hafen gebracht.

Unter dein Verdacht, das vierjährige Töchterchen des
Barbiers Weinhold ermordet zu haben, wurde in Lauban
der 17 jährige Arbeiter Liersch aus Hennersdorf verhaftet.

„Nichts schasst so Ruhe vor der UBegenw"^ . f
Vergangene," so schreibt er, „und nichts laßto
liche unserer Zeit so vergessen wie dieAntike."

H; Wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse
wurde ain Donnerstag der in Ranch wohnhafte Buchhalter
B a u di sson vom Reichsgericht in Leipzig zu zwei Jahren
einem Monat Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverlust und Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

± B-rurtcikung Berliner Rennbahn-Gendarmen. Nach
fünftägiger Verhandlung wurde vor dem Kriegsgericht am
Donnerstag das Urteil in einem Buchmacherprozeß
gegen drei Gendarmerie  w acht m ei  st er wegenB e--
stechung  verkündet. Und zwar wurde der Gendarmerie¬
wachtmeisterH a n eber g zu einem Jahr sechs Monaten Ge¬
fängnis, Degradation und Entfernung aus der Gendarmerie,
Suchland  zu 1 Jahr Gefängnis, Degradation und Entfer¬
nung aus der Gendarinerie verurteilt. 300 Mark wurden
von jedem konfisziert. Der dritte Angeklagte Erxleben
wurde freigesprochen. Der Staatsanwalt hatte beantragt:
Gegen Haneberg zwei Jahre Zuchthaus, Ausstoßung aus
dem Heere und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahre», gegen Suchland ein Jahr
Zuchthaus, Ausstoßung aus dem Heere und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren,
gegen Erxleben ein Jahr Zuchthaus, Ausstoßung aus dem
Heere und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zwei Jahren.

± Verurteilung eines Defraudanten. Die Strafkammer
in Rordhausen verurteilte den Rendanten Voß aus Ilfeld
in Thüringen, der bei der fürstlich WernigerodischenForst-
kasse 160 000 Mark unterschlagen hat, zu 3 Jahren Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust. Ein Mitschuldiger des
Voß, der Sekretär Bobbe in Wernigerode, hat sich seiner¬
zeit erschossen.

Scherz und Ernst»

Kleine Nachrichten.
Der Chauffeur eines Berliner Warenhaus-Automobils

verunglückte auf der Chaussee zwischen Arnsfelde und
Blumenüerg in der Mark mit seinem Begleiter, indem
das Auto an einen Baum rannte. Der Begleiter wurde ge¬
tötet, der Chauffeur leicht verletzt.

---- Tie Lieblingszerstreuung berühmter Leute. Die
französische Zeitung „Excelsior" hat an einige führende
Geister Frankreichs die Frage gerichtet: „Welches ist
Ihre Lieblingszerstreuung und aus welchen Gründen
haben Sie für sie eine besondere Neigung ?" Tie
Antworten auf diese Frage sind nun eingelausen.
Auguste Rodin,  Frankreichs großer Bildhauer , geht
am liebsten zur Erholung über Land spazieren. Das
ist seine Lieblingszerstreuung. Diese begründet er mit
folgenden Worten : „Der, der mit dem Kopfe arbeitet,
geht aufs Land in die Natur , und der, der mit
den Muskeln arbertet, sucht seine Zerstreuung im Mu-
seuni und im Theater ." D.r Komponist Gustave C h a r-
pentier  schreibt : „Zerstreuung? Ist sie nicht un¬
umgänglich nötig für alle, besonders für den Künstler,
nicht nur , um den Geist zu erfrischen, sondern für
ihn auch, um den ersten Stoff zu empfangen, den er
zu Schönheit verarbeitet ? Und welche Zerstreuung
könnte wohl unterhaltsamer , fruchtbarer für ihn sein,
als zu betrachten, wie das Leben dahingeht, als sich
unter das ewige Schauspiel der Straße zu mischen?
Tie Straße mit ihren tausend geheimen Tragödien
und Lustspielen, mit ihrer immer anregenden und ma¬
lerischen wechselnden Atmosphäre, mit ihren schönen
Spazlergängerinnen , die einem um so mehr zu denken
geben, je weniger man von ihnen weiß — dort finde
ich, ich gestehe es, meine beste Erholung — und meine
besten Eingebungen." Eine andere Leidenschaft Hai
der große Chirurge Pozzi.  Nicht auf der Oeffent-
lichkeit der Straße mit ihrem Leben und Treiben,
sondern im Betrachten altgriechischer Münzen in seinem
stillen Kämmerlein sucht er seine liebste Erholung.

Lin wort über die
5üv  Reunions und so.nW

balle wählt man für ^
B

gern Melder , die sich“‘rfc,«lall*“ren Zwecken verwenden
Krepp und Spitzen ivcrd̂ dmer eine hervorragenoe“' ' v,#
und besonders auch derüuguns vewnöers auch o*1?
fehlen sein. Unsere Vorlagen̂ ,
geblümtem Glasbatist ^ Jgeeuumtem ivrasoaim '
mit weißen Spitzen M
leicht gereihte , rund auSSms,!
Llufe ist am Ausfchw"
Spitze umgeben, die sich' ^»4
geschnittenenAermel und& »
Nockrand wiederholt. itj
passende, recht breite
volantartig in schräger k}  W

iirtJS nhßYl iltt jNock gesetzt und oben ■■■
seidener Landrüsche 'Jjjilauch um dü
bemerken sind, jzei iv~
menschlich ist oben duc^
sprechendes Lukettcheni t0 ‘ß

schmäleren- ' A,
Der se-tlEA

überaus duftige, leichü
läßt sich, etwas einfacher^
als Ltraßenkleid für ^dcn^

Nr. Stic.
Gereihtes Dlusenkleid.

benutzen. Ls ist mit *
Savoritjchnitres von
leichter Mühe selbst
Schnitt in 40. 42, 44, 4p. 2
halber Gbcrweite für l ,
ziehen von der
Dresden-N. 8

Verantwortlich : Adam E t i c n n e, OestrÄ^ -̂ ^
■BBBSBaaBHBHHnsaHBBBBEaHBHEBlB*"*' ’

litteldeutsche
Kapital und Reserven 69 Millionen

Filiale Wiesbaden o4j
Friedrichstrasse 6 Telefon 66 u. ®

An- u. Verkauf von Wertpapieren. J|
Günstige Verzinsung von Spar-Einlagen. S°r9
Erledigung aller bankgeschäftliehenAngelege""

Safes. -=  ^

üorziiglicbe Rcilerfolö«
werden erzielt durch das elektromag-»etlS

„Salus“ -Heilverfahren bei: n
Schlaflosigkeit , Neurasthenie , n9r̂ * 0
Herz- und Mageuleiden , Jschla *» ^

matismus , Gicht usw
Goldene Medaille

Jistitut„Salus" RlsrU^
Luisenstrasse 4

Besichtigung des Jnstituts gerne gestatt»*

eine bjendend weiße Wäsche, erzielen Sie bei Verwendung von
Dr. Thompsons Seifenpulver(Marke Schwan), das infolge seiner stets gleichbleibenden

hervorragenden Qualität auch den hartnäckigsten Schmutz mühelos beseitigt. Dr. Thompsons
Seifenpulver ist in Verbindung mit d.em modernen, garantiert unschädlichen

_ Bleichmittel Seifix das beste selbsttätige Waschmittel.

Trine spricht - mit Kenner-1
blicken — „Seifix“ bleicht!

doch zum Entzücken. § [Trine spricht —mit Kenner- 1
iblicken — »Seifix" bleich*

doch zum Entzücken.

Die billigsten Preise Die beste Bedien ^ '

Foniiei? im Preise von
Kinderhüte££ *
Damenhüte einfach garniert

|75 | 95 J 5
bis zu den elegantesten

r 2 3 4 , , 15.

I75  2 75  4 50  ß 75

Süden Sie
verbunden mit

der grössten
Auswahl stets

bei

bis zu den elegantesten

Backfischhüte. . 2,o «'O4°° ®
bis zu den eleg» ote51

Damenhüte. ^75 J50 0 S 8

flO

,te<

voll garniert mit Federn oder Blumen
te*

Sporthüte sehr schick

bis zu den eleg8”

prei* 180*'inj«d«r

Reich sortier t s Lager
in allen Pu z-Zutaten!

P. iüursfer,
TägliohEngang  partes
- - Satson -N uheiten ! —

Scfansterstr. 44 MalNL  Telephos 1577
Beachte»

Sie meine Scha » g 5^<—- —-
B es io hti a u uffo** I
■— - —' M
zwang gerne st »)



ank für Handel u. Industrie
°SSung Wiesbaden , vorm. Martin Wiener

X  V_ Taunusstrasse9, Tel. 122, 123,

\Âktienkapital und Reserven : 192000000 Mark
'U’U'f,
(0 >l '

A
>e»119,,n

’i^
sL-m
HBÄ
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Depositenkasse Biebrich a. Rhein
Rathausstrasse 9 , Tel . 88.

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bcirßinlagßn
in jeder Höhe und für jede Zeitdauer zu günstigsten Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.
Die Bank für Handel und Industrie ist lt. Erlass der Gr. Hess.
Regierung in Hessen zur Anlegung von Mündelgeldern

nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.

Winand Leonhard,
Bildhauer

Eltville a. Rh. Schwaibacherstr,

v°n Bildhauer (Joseph Leonhard sen .)
. ^e, ephon Nr. 63 . — Gegründet 1857.

r Bildhauerei und Kunstgewerbe , für Grab,
Kirche und Salon.

Spezialität:

Grabdenkmäler
Figuren , Büsten , Reliefs etc,
Erstklassige tadellos ausgeführte Arbeiten
Moderne Grabdenkmäler nach

eigenen Entwürfen.
Grosses Lager in

fertigen Grabdenkmälern auch
einfache sehr billige Grabsteine.

Ent taB̂ no ^i° r‘ * *ter  Denkmäler etc . =
.. . Zeichnungen und Kostenanschläge

' Jeder Zeit zur Verfügung.

can e9en  Räumung meines Grabsteinlagers verkaufe
v ^ si,. 2e  Anzahl sehr schöner Grabsteine unter dem

O nPreis,

?5t

NützMlzer,Kohlen,
Latten, Borde, Diele, Hobel-
höizer aller Art, Ziegeln,
Schindeln, Koks, Kohlen alle
Sorten zu billigen Preisen.

M. Müller,
Nieder - Walluf.

Empfehle zu den Frühjahrs'
u, Sommerausflügen meine
reiche Auswahl vom Billigsten
bis zum Feinsten u, schöne
Neuheiten in

Spazierstöcken.
Gleichzeitig mache ich auf

mein Lager in feinen Leder¬
waren aufmerksam.
Karl Sturm, kllville»
Ecke Schmitt' u. Rheingauerstr.
Tabak, Zigarren, Zigaretten.

10

& Schalles
. Wiesbaden

ei hstr . so _
jj . nächst der Schwaibacherstr.

Vqrtle, n'c_'lt  nur in feinen , sondern
auch in mittleren und

Hu, Preislagen
e.moderne Zusammenstellungen.

\ .f^ en  und Linoleum
st Uche ... Cocosmatten.

Durch Verfügung den
Herrn Landgerichts -Prä¬
sidenten hin ich beim
Königl, Amtsgericht zu
Eltville als

Prozessagtnt
zugelassen , bin sonach
auch berechtigt , bei Pro¬
zessen die Parteien vor
dem Königl . Amtsgericht
zu vertreten.

J . Müller,
Eltville,

Schwalbacherstrasse 42,
neben dem Amtsgericht.

ßüroätuuden:
vormittags von 8 - 12 u

nachm , v. 2 —7 Uhr.

l "fressen alle Hunde gern -—
seit 50 Jahren 1
Sie bestehen aua garantiert
reinem Fleisch u.Wcizenmehl —
nicht aus gewürzten Abfällen
wie die nur scheinbar billigen
F uttermittel.

Man verlange stets Spratt ’s
Hundekuchen , Geflügel- und
Kückenfutter bei der Firma

Carl CJoebel Ww .,
- Oestrich.

Mal -, Zeichen- u. Modellier-
Unterricht.

Knclr . Kcbepp , Main ;,
Albinisttahe 11, Atelier.

Drogen,
Verbandsstoffe, Hausarttkel,

Tier - Arzneimittel,
Tapete« — Borde»

Reste «nter Einkaufspreis
bei

1. Qual. Rottannen -Bohnen-
stangen in jedem Quantum,
sowie 1. Qualität rottannen
runde, geschnitteneu geschälte
Weinbergspfähle , zirka 20 bis
2ö 000 , trockene Ware empfiehlt

billigst die
Holz - u. Kob lenb andlung

Jakob Kirchner.
Biebrich, Rathausstr. 34/36

Telephon 386.

Kant- unrf Kpeise-
änrfnfliefn!

Extragreiche Norddeutsche
Früh-Rose

Frühe Kaiserkrone
Frühe Zwickauer

mit gelbem Fleische.
Späte gelbfleischige Industrie
zu haben bei

G D lllmann,
Geisenheim.

^Tlrkllobe Erfolge

l J. & 6 . Udrian
C71

8> Bahnhofstr . 6 Wiesbaden Telefon 59

c«C Umzüge im F̂ heingau
S Möbeltransporte ohne Umladung von und
o nach allen Plätzen des In- und Auslandes

inid3»et
«v
2o

Warum bleib« Sic krank?
Biele Tausende sind gesund geworden

durch eingehende Behandlung seitens tüchtiger Aerzte oder Heil-
undiger, die es verstanden, erprobte Heilfaktoren der verschiedenen,
naturgemäßen Methoden so zu einem einheitlichen Kurplan zu ver¬
binden, daß die von allen Seiten mächtig unterstützte Lebenskraft
Krankheiten überwinden konnte, die vorher aller Behandlung
trabten. Geben Sie die Hoffnung nicht auf!  Ihre Krankheit möge
heißen, wie sie wolle! Von organischen Destruktionen größeren
Umfangs abgesehen, gibt es keine unheilbare » Krankheiten,
wo noch genügend Lebenskraft vorhanden ist. Bei dem Naturheil-
undigen Schröder kostet eine gewissenhafte Untersuchung und Be¬
ratung drei Mark. In Behandlung nimmt er nur solche Pattenten
rei denen er durch sein Heilverfahren auf sicheren Erfolg rechnen kann

Sprechzeit von 9—11 und 3—7 Uhr.

ScMsr’s Kuranstalt für das gesamte Ilatar-
beifiierfafiren und Homöopathie,

Wiesbaden,
Kaiser-Friedrich-Ring 5, neben der Ringkirche.

lillllllllllllllllilillllllllHIIIK
= Teppiche . —

Innen - Dekoration

J. & F. SUTH
WIESBADEN — Museumstr.

empfehlen als aparte Neuheit:

U «berdekorßtionea
= 3 =

mit

= ‘ = gerafftem  Lambrequin =. ~=

leichten , lichtechsten Stoffen . £T5=I

Vorschläge bereitwilligst . ======
llll!llllll!IIISIill!llllllll!illlll

Gegründet 1845
liilillilüliiillillllllilililllillll

Crutbier»
Germania - Pomade
bei wiederholten Versuchen übe»
Kontur »enzfabrikate errangen. Der
ärgste Haarausfall wird schon nach
einigen Tagen normal, in knrx«
Zeit entwickelt sich der präch¬
tigste Schnurrbart . Misserfolg«
ausgeschlossen ! Viele Dankschreih
<rorh. In eleganter Fl . ä M. 1»

In Eltville  bei
Friseur Zlngalmann.

In Oestrich  bei
Friseur J. B. F I e d I 1t,

Erfindungen
werden reell und sachgem. (von
einem erfahr . Fachmann) pro-
visions» und kostenfrei geprüft und
nutzbar gemacht.
Patentingenieur Keine . Keidfrld

Mainz,  Martinstr 3' .
Broschüre über Patentwesen

kostenlos.

^o5cäuster̂t 2t&fie 7IhrfitQ
O (IQfuißmmiAcs

l | | k U& -n^ -undJ {mißaz -JiiiJe jBr
yiliSfyaz»

Kbdruch-Nrtikel
von besseren ViU« l etc., besonders Türen,
Fenster , Eisenträger , Säulen, Monterrahmen
mit Scheiben für Rolläden , Klosetts etc.

Tehfon Schreinerei Graf, Mainz AUCH
Nr. 4188 . Jakob - Dietrichstr . 1. ANKAUF.



Fertige Herren- und Knaben-Gardero&en
in allen

VV Fassons und Preislagen, -MZ S
Grösstes Lager am Platze.

Nur moderne Neuheiten ^
von dem einfachen bis
zu dem verwöhntesten
Geschmack

^ Reiches StofW 1

\ erstklassiger Fabrikate 11,
^ 8l6t8 das Neueste der Mode vorrä®

eigenes Rerren- und VZn>̂
Mass-Ntelier im fiaure.

Frirna Verarbeitung . Garantie kür tadellosen
la . Referenzen gern zu Diensten.

ibrauche»

fieif erlieft<
ftblelmunB»

Keuch

Heilwirkend
6100  ä § $
und Prisen '§rso'S-

den siche" "

I . Scherer'» 'gir
I Höver» »Je.I  Höhl in<&
Jos. NollMK„k«l.
Jos. Naß
Phil. Dorn iu^ tteAc-
Hch. Müller inS
Aug.Gattungv- rop\
m «rn.hr in9& Sfc*\

Moderne Büro-Organisation
— Wiesbaden , Rheinstr . 41 . Teiet

^Q ?INä$
''i 1“*f

Beschwerden
durch

Magensäure,
Sodbrennen etc.

Anfertigung
von schriftlichen

Arbeiten u.
Ver vielfältigungen,

Spezial.
Fach-Werkstatt
für Reparaturen

n-Reinigungen aller
Systeme.

Wir vermieten Schreibmaschinen!
le innen gebrauchte fremd« Systeme in Zahlung. Bequeme Zahlungsvreiae ohne Preis-ernohung gestattet . 8

Smith Premier - Schreibmaschinen Ges. m. b. H. Johann
Johann

200 Haarzöpfe
ä Mk. 1.50 , 1.90 , 2 .40 u. höh.
ohne Kordel von Mk. 3 .90 an,

J . HYMON,  Mainz,
Stadthausstr, i.

Bestes Haar- nnd Bartfärbemittel ist
Vitek ’s

-Allein echt von : -

Fr . Vitek & Co., Frag,
8̂ 9 Ucberall zu haben.

In Oestrich: Expedition dieses Blattes.
Versand für Deutschland:

Lindeiiapothebe Leipzig.

Nähmaschln8^ *̂ »fftVjW
Art , PneumatiK^ d & tri
Musik-, eold u eI,5l>nh,r V
Haushaltun0 5bBsten,faSt«i| > >’
Qualität d'“ V rö' fl A

SÄ ■ > ?
A.Stukenbr* L^

Amalie Ble$er $ Co., 1
Scbillemrasse 24 MaiNL$d>iiler$tr<u$e24
LI
WH ANWmMmd Spcjialgefcbäft

moderner

MRmSm Landarbeiten.

— Capisserie. -----
Htelier

für Kunst-Stickerei.
Innendekoration.

: Billigste Preise.
grosse Riiswadl.- —— .1 N

0 0 JOHANN EGERl , Uhrmadie?;
OESTRICH sot Landstrasse

M 1 Reichhaltig sortiertes Lager In -

Uhren, Gold- u. Silberwaren
aller Art zu Besserst billigen Preisen . Gross«
Auswahl In Herren- und Damenbrillen , Kneifer,
-- Thermometer und Barometer . — —

SHmtllehe Reparaturen  an Uhren, Schmucksachen und
optischen Gegenständen werden gut und billig ausgeführt
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